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Deutſchland. 

Berlin, 19. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer bat den 
Landrichter bei dem Landgericht I. in Berlin Dr. Kayſer zum Kaiſerlichen 
Regierungs⸗Rath und ſtändigen Hilfsarbeiter im Reichs Juſtizamt ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Landrath Maximilian Bernhard Carl 
Senfit von Pilſach zu Schmalkalden zum Regierungs⸗Rath ernannt. 

Der Amtsrichter Büchs in Katſcher iſt vom 1. April d. J ab unter 
Ablaſsang zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Tarnowitz zum 

otar im Bezirk des Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau, mit Anweiſung 
eines Wohnſitzes in Tarnowitz, und der Gerichtsaſſeſſor Hanke in Beuthen 

S. vom 1. April d. J. ab unter Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in Zabrze zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
zu Breslau mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Zabrze ernannt worden. 
— Der bei der Königlichen Miniſterial⸗Baucommiſſton bierſelbſt angeſtellte 
Bau⸗Inſpector Victor Teteus iſt in die vacante Kreis⸗Bau⸗Inſpectorſtelle 
zu Koblenz verſetzt worden. 

Berlin, 19. März. [Se. Majeftät der Kaiſer und König] 
empfing heute den Polizei⸗Präſidenten von Madai und ſpäter Se. 
Hoheit den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg- Schwerin. 
Demnächſt nahm Se. Majeftät in Gegenwart des Gouverneurs und 
des Commandanten militäriſche Meldungen und dann den Vortrag 
des Wirklichen Geheimen Raths von Wilmowski entgegen. Hierauf 
wurde Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen, Se. Königl. 
Hoheit der Großherzog von Oldenburg, Se. Hoheit der Prinz Guſtav 
von Sachſen⸗Weimar, Se. Durchlaucht der Erbprinz von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und Se. Durchlaucht der Fürſt von Wied empfangen. 
Ferner empfing Se. Majeſtät den heute früh aus St. Petersburg 
zurückgekehrten kaiſerlich ruſſiſchen Flügel⸗Adjutanten Fürſten Dolgoroukt 
und den fürſtlich rumäniſchen Miniſter⸗Präſidenten Bratiano. Geſtern 
fand im königlichen Palals eine muſtkaliſche Abendunterhaltung ftatt. 

[Ihre Mafeſtät die Kaiſerin und Königin] wohnte mit 
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden geſtern der 
Prüfung der Confirmanden und heute der Einſegnung derſelben in 
der Kapelle der Kaiſerin⸗Auguſta⸗Stiftung in Charlottenburg bei. 
Heute Mittag erſchien Ihre Majeſtät mit Ihren Königl. Hoheiten 

der Großherzogin von Baden und der Erbgroßherzogin von Sachſen 
in der Delegirten⸗Verſammlung der Zweigvereine des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins. 
Ice. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
empfing geſtern Vormittag den Mllitärbevollmächtigten in München, 
Oberſt⸗ Lieutenant und Flügel: Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs, von Stülpnagel, und nahm militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen. Um 1 Uhr begab ſich derſelbe zur Vorſtellung der Eleven 
nach der Turnbildungs⸗ Anftalt und beſuchte darauf das Atelier des 
Malers Paul Meyerheim. Nachmittags um 3 ½ Uhr empfing Seine 
Kaiſerliche Hoheit den Freiherrn von Landsberg, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes und des Reichstages, ertheilte darauf dem fürſtlich rumäniſchen 
Miniſter⸗Präſidenten Bratiano, welcher Sr. Kaiſerlichen Hoheit den 
fürſtlich rumäniſchen Haus orden überbrachte, Audienz und empfing 
ſpäter den Unter⸗Staatsſecretär Mayr, fowie den Botſchaftsrath von 
Derenthall. Das Diner nahm Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
bei Ihren Majeftäten ein. Um 7 Uhr Abends begab ſich derſelbe 
zum Empfange der großherzoglich ſächſiſchen Herrſchaften nach dem 
Anhaltiſchen Bahnhofe, empfing um 9 Uhr das Präſidium des Reichs⸗ 
tages und wohnte der Solree bei Ihren Majeftäten bei. (R.-A.) 
= Berlin, 19. März. [Das Reichsſtempelgeſetz in den 
Bundebraths⸗Ausſchüſſen. — Das Tabaksmonopol. — 
Bericht der Miltitärcommiſſion.] Die zuſtehenden Ausſchüſſe 
des Bundesrathes haben heute begonnen, ſich mit der Vorlage über 
die Reichsſtempelabgaben zu beſchäftigen. Die bundesſtaatlichen Fi⸗ 
nanzminiſter, welche in Berlin anweſend ſind, nehmen an den Be⸗ 
rathungen Theil und werden vor deren Beendigung Berlin nicht ver⸗ 
laſſen. Die Börfenfteuer findet, dem Vernehmen nach, Zuſtimmung 
um Bundesrathe, während die übrigen Theile der Vorlage verſchiedent⸗ 
lichen Bedenken begegnen. In immer ſtärkerer Betonung treten in⸗ 
zwiſchen die Angaben auf, daß das Tabaksmonopol bereits aus den 
erſten Stadien der Vorbereitung herausgetreten ſei, ja daß es nicht 
zu den Unmoͤglichkeiten gehöre, daß der Reichstag noch in dieſer 
Seſſion mit der bezüglichen Vorlage befaßt werden mochte. Dieſe 
letztere Angabe iſt jedenfalls mit beſonderer Vorſicht aufzunehmen. 
— Der Bericht der Militär ⸗Commiſſion iſt geſtern Abend 
feſtgeſtellt und doch noch in mehreren Punkten erheblich verän⸗ 
dert worden. Hierdurch hat das Erſcheinen des Berichtes eine 
re Verzögerung erfahren. Derſelbe wird jedenfalls in den 
nächſten Tagen zur Verthellung, die Angelegenheit ſofort nach 
den Ferien im Plenum des Reichstages zur Berathung gelangen. 
Die erheblichſten Veränderungen hat, abgeſehen von der Erhöhung der 
Friedenspräſenzziffer für das neue Septennat auf 427,274 Mann, 
welche im Etat aufgeführt iſt, der § 3 erfahren. Derſelbe lautet 
nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung vollſtändig, wie folgt: 

„Auf diejenigen Mannſchaften, welche nach Erlaß dieſes Geſetzes wegen 
bober Losnummer oder wegen geringer Se Sehe e 
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er Klaſſe überwieſen werden a lad. e e d der Drvination 
eder der Prieſterweihe dem geiſtlichen Stande angehören, in Ergänzung ihrer bis⸗ 
derigen Verpflichtungen, die nachfolgenden Beſtimmungen Anwendung: 1) Die⸗ 
ſelben dürfen im Frieden zu Uebungen einberufen werden. . der zur erſten 
Uebung und der zu wiederholten Uebungen einzuberufenden Mannſchaften wird 
date den Reichs haushaltsetat 5 etzt. ei welche geübt 


der ee finden, ſoweit die 


en, verbleiben während der Geſammtdauer ihrer Erſatzreſervepflicht in 
der Erſatzreſerve erſter Klaſſe. 2) Die Auswahl der Uebungsmannſchaften 
erfolgt bei der Ueberweiſung zur Erſatzreſerve erſter Klaſſe im Aushebungs⸗ 
geſchaͤft. Zunächst find die Freigelooſten nach der Reihenfolge ihrer Loos⸗ 
zummer heranzuziehen, ſodann diejenigen Mannſchaften, welche wegen ge: 


le 
mach 
keene auf die Dauer der Uebung in Anrechnung. Letztere Beſtimmung findet 


pflichtigen, oder wenn mit dem Einvernehmen der ivilberwaltung, im In⸗ 


Jungen Leuten von Bildung, welche ſich während ihrer 
elbſt bekleiden, ausrüſten und verpflegen und welche die ge⸗ 
egennenen enntniſſe in dem vorſchriftsmäßigen Umfange dargelegt haben 
15 85 Ocebes bom 4 i 1 ment 15 are 1 —.— 

igen theilen die Wa ei, welchen für betref⸗ 
fende ahr die Anbildung von Erſatzreſerven übertragen iſt. 5) 


Einundſechszigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt, 


Die Uebungspflicht erliſcht, wenn die ausgewählten Mannſchaften in⸗ 
nerhalb vierwöchentlicher Friſt nach dem unter 3 bezeichneten Geſtel⸗ 
lungstage zur Uebung nicht einberufen ſind. Iſt der Geſtellungstag 
auf Anſuchen des Uebungspflichtigen, oder mit dem Einvernehmen 
der Civilverwaltung im Intereſſe des Uebungspflichtigen verſchoben worden, 
ſo iſt für dies Erlöſchen der Uebungspflicht, ſtatt des unter 3 bezeichneten, 
der verſchobene Geſtellungstag maßgebend. 6) Von der Uebungspflicht 
können die Mannſchaften nach Maßgabe des 8 59 des Reichs⸗Militärgeſetzes 
befreit werden. Jede Einberufung zum Dienſt im Heere zählt für eine 
Uebung. Schifffahrt treibende Mannſchaften ſollen zu Uebungen im Som⸗ 
mer nicht eingezogen werden. 7) Die Jahreszeit, in welcher die Uebungen 
ſtattfinden ſollen, wird zwiſchen Militär⸗ und Civilbehörden unter Berück⸗ 
ſichtigung der bürgerlichen Intereſſen vereinbart. 8) Uebungspflichtige Er: 
ſatzreſerbiſten unterſtehen in Bezug auf Auswanderungserlaubniß, Ent: 
laſſung aus der Staatsangehörigkeit, Befolgung des Einberufungsbefehls, 
ſowie als Angehörige des activen Heeres während einer Uebung den für 
Reſerviſten und Wehrleute geltenden Vorſchriften.“ 

Berlin, 19. März. [Die Geſtaltung des Reichs⸗ 
budgets für 1880/8 1.] Der Reichstag hat geſtern den Reichs⸗ 
haushaltsetat auch in dritter Leſung erledigt. Die erſle Berathung 
des Budgets begann am 18. Februar, mithin hat die Arbeit eines 
Monats gerade zur Erledigung deſſelben hingereicht. Dabei kann 
man keineswegs behaupten, daß die Prüfung der Voranſchläge nicht 
eine eingehende und das Ergebniß dieſer Prüfung nicht ein zufrieden⸗ 
ſtellendes geweſen wäre. Der Etatsentwurf balancirte auf 544,793,343 
Mark, die ordentlichen Ausgaben betrugen 467,333,546 M., die ein⸗ 
maligen 77. 459,797 M. Nunmehr iſt die Etatsſumme auf 539,252,140 
Mark herabgeſetzt, und zwar durch Beſchränkung der fortdauernden 
Ausgaben um 1,043,827 M., der einmaligen um 4,496,876 Mark. 
An fortdauernden Ausgaben iſt insbeſondere der Marineetat gekürzt, 
nämlich um 950,000 M., darunter 500,000 M., die für den Bau 
einer Corvette zum Erſatz für die Corvette „Victoria“ als erſte Rate 
angeſetzt waren. Die Abſetzungen an einmaligen Ausgaben betreffen 
zunächſt die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. In 8 Fällen ſind an 
Bauſummen für Dienſtgebaͤude im Ganzen 489,000 M. abgeſetzt; 
dazu kommt die Streichung der für die Erweiterung der Rohrpoſtanlagen von 
Berlin geforderte Summe von 905,000 M. Demnächſt ſind bei der Militär: 
verwaltung für 8 verfchtedene Garniſonbauten im Ganzen 676,417 M. ab: 
geſetzt. Die bedeutendſten Abſtriche entfallen jedoch auf das Extra⸗ 
ordinarium zu Kaſernenbauten; es find in 13 verfchtedenen Pofittonen 
im Ganzen geſtrichen 1,611,450 M. In wie weit alle dieſe Ab⸗ 
ſtriche als wirkliche Erſparniſſe anzuſehen ſind, wird ſich erſt ſpäter 
zeigen; die abgeſetzten Beträge werden ohne Zweifel im nächſten 
Jahre wiedererſcheinen, und es iſt zunächſt nur ſo viel erreicht, daß 
der Etat pro 1880/81 von denſelben entlaſtet iſt. Daß dies hat ge⸗ 
ſchehen konnen, ohne irgend welche wichtige Reichsintereſſen zu be⸗ 
einträchtigen, iſt allerſeits zugegeben worden. Man kann daher in 
der diesjährigen Erledigung der Budgetberathung mit Genugthuung 
das erfolg reiche Beſtreben anerkennen, unter möglichfter Schonung 
der Steuerkraft und unter Berückſichtigung der ungünſtigen Wirth: 
ſchaftslage ſich auf das Nothwendige zu beſchränken. Anderer⸗ 
ſeitis hat der Reichstag gegen die Intentionen der Bundes⸗ 
Regierungen auch über den größten Theil der auf etwa 
20,000,000 Mark feſtgeſtellten Erſparniſſe des laufenden Jahres ver⸗ 
fügt. Dieſe Erſparniß rührt hauptſächlich von dem Mehrertrag an 
Zöllen während des erſten Halbjahres vom 1. April bis ultimo Sep: 
tember 1879 her, fie find indeß rechnungsmäßig noch nicht liqulde 
und gehören eigentlich in das Einnahmebudget pro 1881/82. Indeß 
hatte die Regierung ſelbſt die Initiative zu dieſer Anomalle ergriffen, 
indem ſie, wenn auch einen geringeren Betrag zur Ausgleichung des 
Deficttd pro 1879/80 in den Etat aufgenommen hatte. Gleichwohl 
ſchloß der Etatsentwurf mit einer Erhöhung der Matricularbeiträge 
um 7,399,138 Mark. Der Reichstag hat durch die obigen Ab⸗ 
ſetzungen und durch weitere Heranziehung der Ueberſchüſſe des lau⸗ 
fenden Jahres nicht nur die in Abſicht geſtellte Erhöhung der Matri⸗ 
cularbeiträge beſeitigt, ſondern eine Herabſetzung derſelben um 8 
Millionen zu Wege gebracht. Auf dieſe Weiſe kommt den Einzel⸗ 
ſtaaten ſchon für das nächſte Etatsſahr eine, wenn auch nur geringe 
Entlaſtung ihrer Budgets zu gute. Im preußiſchen Staatshaushalt 
find pro 1880/81 gleichwie im Vorjahre 43,641,753 M. an Matri⸗ 
cularbeiträgen angeſetzt; dieſer Betrag ermäßigt ſich nach der Feſtſtel⸗ 
lung des Reichshaushaltsetats um 4,833,521 M., eine Summe, die 
immerhin bedeutend genug iſt, um bei Behandlung des preußiſchen 
Budgets erheblich ins Gewicht zu fallen. Für Baiern beträgt die Er⸗ 
ſparniß 502,000 M., für Sachſen 523,000 M., für Baden 339,000 
Mark, für Elſaß⸗Lothringen 296,000 M. x. Es macht ſich ſonach 
ſchon jetzt fühlbar, wie unzuträglich die parlamentariſche Zeiteintheilung 
iſt, welche die Einzelſtaaten nöthigt, ihre Budgets früher feſtzuſtellen, 
als das Reichsbudget erledigt iſt. Sobald erſt die neuen Zölle voll 
ihre Wirkſamkelt äußern und der langerwartete wirthſchaftliche Auf⸗ 
ſchwung die Verbrauchsſteuern reichlicher fließen macht, wird die Ab⸗ 
hängigkeit der Budgets der Einzelſtaaten von dem Reichsbudget noch 
viel ſchärfer hervortreten und die Nothwendigkeit einer früheren Ein⸗ 
berufung des Reichstages nahelegen. Dadurch, daß der Reichstag die 
geplante Erhöhung der Brauſteuer abgelehnt und durch die Geſtal⸗ 
tung des Budgets der noch in Ausſicht ſtehenden Stempelſteuer das 
Argument der Dringlichkeit vorweg entzogen hat, bleibt für dies Jahr 
wenigſtens das Land vor weiterer Belaſtung verſchont. 


[Der Provinzial⸗Landtag der Provinz 5 iſt zum 


8: |4. April d. J. nach der Stadt Münſter einberufen und der Ober⸗Präſident, 


Wirkliche Geheime Rath don Kühlwetter zu Münſter zum Königlichen Com⸗ 
miſſarius, der Erbmarſchall in der Grafſchaft Mark, Freiherr von Bodel⸗ 
ſchwingh⸗Plettenberg auf Bodelſchwingh zum Marſchall und der Königliche 
Kammerherr, Freiherr von Landsberg auf Steinfurt, zum Stellvertreter 
des Marſchalls für den erwähnten Provinzial⸗Landtag ernannt worden. 
[Die extremen Ultramontanen und das Schreiben des 
Papſtes an den Exbiſchof von Köln.] In der Haltung der ultra: 
montanen Preſſe gegenüber dem Schreiben des Papſtes macht ſich ein offener 
Zwieſpalt geltend. Die in Bonn erſcheinende „Deutſche Reichszeitung“ 
entfaltet chen die Fahne der Frondeurs und ſchreibt: „In den Kreiſen, 
in welchen wir Füblung haben, iſt man über ben Ausgang der Sache mehr 
überraſcht als erfreut. Man glaubt vielfach, die preußiſche Regierung würde 
durch die Macht kommender Ereigniſſe ſchon von felbit, obne daß die Kirche 
ih Feſſeln anlegen zu laſſen brauchte, dabin gebracht worden fein, die 
Culturkampfgeſetze aufzugeben und mit den Katholiken des eigenen Landes 
Frieden zu ſchli ir beugen uns in Demuth vor den Maßnahmen, 
die der heil. Vater in ſeiner Weisheit zu treffen für gut finden wird, andererſeits 


fs verlangen wir aber von unſeren Vertretern im Land: und Reichstage, daß ſie nach 


wie vor, ja ſetzt noch mit größerer Energie auf eine voͤllige Reſtitution der 
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20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
welche Sontag einmal, Montag 
en Tagen dreimal erſcheint. 
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Rechte und Freiheiten der Katholiken in ihren Religions⸗Angelegenheiten hin⸗ 
arbeiten und immer und immer wieder das ihnen durch die maigeſetzlichen 
Beſtimmungen Genommene reclamiren. Beten wir vor Allem recht in⸗ 
brünſtig zu Gott, daß er uns bewahre vor Byzantinismus und Staats⸗ 
geiſtlichen, vor liberaliſirenden Biſchöfen und Seelforgern. Dieſe Gefahr 
liegt nämlich ſebr nahe, wie das ja die Verhältniſſe in den Staaten zeigen, 
wo die Staatsregierung unmittelbaren Einfluß auf die Ernennung der 
Biſchöfe und Geiſtlichen hat. Wenn nun ſchon in latholiſchen Staaten 
dieſer ſtaatliche Einfluß auf die Beſetzung der Kircherſämter im Allgemeinen 
ſehr ungünſtig gewirkt hat, welche Nachtheile daraus muß man da erſt in 
einem Staate fürchten, deſſen Staatmänner wiederholt gezeigt haben, daß ſie 
nach wie vor an den proteſtantiſchen Traditionen dieſes Staates feſthalten⸗ 
Wir fürchten, daß einige katholiſche Blätter in Preußen zu ſebr nach Frieden ge⸗ 
winſelt und gerufen haben: jetzt ſollen ſie ihn haben, aber einen Frieden, 
den Fürſt Bismarck bekanntlich nur als Waffenſtillſtand bezeichnet, einen 
Frieden, den, unter ſolchen Bedingungen zu Stande gekommen, man früher 
allgemein als einen nicht wahren Frieden bezeichnete.“ 

‚Die „Germania“ ſpricht ſich über dieſe Auslaſſungen wie folgt aus: 
Wir beklagen ein ſolches Vorgehen, das die Intereſſen der Kirche, die es zu 
vertreten vermeint, auf das Bedenklichſte gefährdet. Das katholiſche Volk 
iſt zu verſtändig und politiſch zu gut geſchult, als daß es nicht die Zurück⸗ 
baltung, deren ſich jetzt ſeine Preſſe mehr denn je in dieſer Angelegenheit 
zu befleißigen hat, recht gut begriffe und zu würdigen verſtände. Es wird 
die Zeit kommen, wo wir die Bilanz zu ziehen, Gewinn und Verluft zu ver⸗ 
gleichen, die Taktik der Zukunft und die nächſten Ziele unſerer politiſchen 
Thätigkeit zu discutiren haben, eine ungeeignetere Stunde zu dergleichen 
1 Erörterungen, wie die gegenwärtige, vermögen wir und nicht 
zu denken. 

[Das Geſetz, betreffend die Erweiterung der Staatseiſen⸗ 
bahnen und die Betheiligung des Staates bei mehreren 


Privateiſenbahn⸗Unternehmungen vom 9. März 1880] wird im 


„Reichs⸗Anzeiger“ publicirt. 

[Marine.] S. M. Kanonenboot „Cvelop“, 4 Geſchütze, Commandant 
Capt.⸗Lieut. v. Schuckmann I., iſt am 28. v. Mts. in Cheſoo angekommen. 
— S. M. Kanonenboot „Albatroß“, 4 Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. 
Menſing I., hat am 4. Marz Suez verlaſſen und iſt am 9. d M. in Port 
Said eingetroffen. — S. M. Kanonenboot „Wolf“, 4 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Corb.⸗Capt. Becks, hat am 29. Jan. den Hafen von Chefoo verlaſſen 
und iſt am 7. Februar in Hongkong eingetroffen. , 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 18. März. [Ein Zwei” 
kampf aus politiſchen Gründen. — Miniſterfahrten.] In 
Zittau iſt geſtern Dr. Carl Roſcher, Regierungsrath in Dresden, und 
mit ihm ſein Gegner im Duell, Redacteur Billig in Zittau, zu vier⸗ 
monatlicher Feſtungshaft wegen Zweikampfes mit lebensgefährlichen 
Waffen verurtheilt. Das Duell, welches im October ſtattfand, war 
durch eine Herausforderung ſeitens des Dr. Roſcher veranlaßt, fand 
in dem Zittauer Forſt ſtatt und endete im dritten Gange, nachdem 
vorher die Piſtolen einigemal verſagt hatten, mit der Verwundung 
Dr. Roſcher's am Unterleibe. Der Verwundete iſt völlig geheilt und 
eine nachtheilige Wirkung auf ſeine Geſundheit nicht zu erwarten. 
Beide Angeklagte geſtanden ihre Betheiligung an dem verbotenen 
Zweikampfe ein, über die eigentliche Veranlaſſung des Duells lauteten 
ihre Angaben nicht ganz übereinſtimmend. Während Dr. Roſcher 
dieſelbe in der Aufnahme für ihn verletzender Artikel in die „Zitt. 
Morgenztg.“ im Monat September gefunden haben wollte, theilte 
Red. Billig mit, daß es ſchon früher zwiſchen ihnen beiden wegen 
politifcher und handelspolitiſcher Meinungsverſchledenheiten zu perſoͤn⸗ 
lichen Invectiven gekommen iſt, die ſchon damals, als Dr. Roſcher 


noch in Liegnitz Handelskammer⸗Präſident war, zu einer Heraus⸗ 2 


forderung feinerfeitd geführt hatten. Vorausſichtlich werden die beiden 


Gegner nun gemeinſchaftlich den Königſtein beziehen. — Außer von 


der Reife des ſächſiſchen Finanzminiſters nach Berlin zur Miniſter⸗ 


Conferenz in Tabaksmonopol⸗Angelegenheiten war auch von einer 


Reiſe des ſächſiſchen Kriegsminiſters nach Berlin in Sachen der 
Kadettenanſtalt die Rede. Zum fo und ſovielten Male wurde be⸗ 
hauptet, daß eine Vereinigung der ſächſiſchen Kadettenanſtalt mit der 
preußiſchen in Lichtenberg bevorſtehe und der Kriegsminiſter nur wegen 
der Modalitäten der Verlegung verhandeln wolle. 
Kriegsminiſter ſeine Reiſe ganz aufgegeben — und ſo wird denn 
das luftige Gerücht wieder verſtummen. So lange König Albert 


lebt, iſt an eine Verlegung des Kadettenhauſes aus Dresden nicht 


zu denken. a 
Frankreich. 

O Paris, 17. März. [Aus der Deputirtenkammer und 
aus dem Senate. — Zeitungsſchau.] Man glaubte allgemein, 
daß in der Deputirtenkammer die Discuffion über die Interpellation 
der Linken rückſichtlich der Abſichten der Regierung gegenüber den 
nicht anerkannten religioͤſen Genoſſenſchaften erſt am Donnerstag ſtatt⸗ 
haben werde. Es kam ganz anders. 
Interpellation von den Präfidenten der Gruppen der Linken geſtellt 
worden war, forderte die Regierung die ſofortige Discuſſton. Der 
Präfident der eigentlichen Linken, Devés, ſtellte an das Miniſterlum 
das Verlangen, vor der Kammer die im Senat gemachte Erklärung 
zu wiederholen, um dadurch das Land wieder zu beruhigen und ſeiner 
Beſorgniſſe zu entledigen. Der Conſeilspräſident begnügte ſich damit, 
zu wiederholen, daß die Regierung unter ihrer Verantwortlichkeit die 
Geſetze über die nichtautoriſirten Congregationen zur Anwendung 
bringen würde. Darauf ſtürzte ein Redner von der Rechten auf die 
Tribüne, der bekannte de la Baſſetikre. Er behauptet, daß die nicht 
anerkannten Genoſſenſchaften ſeit dem Jahre 1850 unter dem gemeinen 
Rechte ſtänden. 
ſeine eigene Partri mit ihren Beifallsbezeugungen ihm gegenüber 


außerordentlich karge, Nun ſendet die äußerſte Linke in Madier 


Montjau ihren Vertreter in die Schranken — Madter Montjau, den 


ehrlichen Demokraten, der aber oft ein ſchlechter Muſikant iſt. In⸗ 


deſſen hatte er eine gute Eingebung, als er in kurzen aber energiſchen 
Zügen ein Bild von dem Wirken der Congregattonen entwarf, die 
bei allen Unterdrückungen, deren Schauplatz das Land ſeit 
vier Jahrhunderten iſt, eine unheilvolle Rolle ſpielten. Da gab 
es nur einen Beifallsruf: Von den Bänken des linken Cen⸗ 
trums bis zur äußerſten Linken waren alle Hände für ihn in 
Bewegung. Da beginnt die Ungeſchicklichkeit. Anſtatt der Re⸗ 
gierung, die doch diesbezüglich den reindemokratiſchen Rechtsſtandpunkt 
vertritt, unter die Arme zu greifen, ergeht er ſich in Vorwürfen gegen 
dieſelbe und findet, daß de Freyeinet im Senate fein liberales Glaubens⸗ 
bekenntniß nicht energiſch genug formulirt habe. ) Dieſes Gebahren 
nennt die „République Frangaaſe“ in verblümten Worten tactlos, 
während der „Rappel“ ſelbſtverſtändlich nicht genug Worte des Lobes 
für dieſen Feuereifer hat. Noch ſprachen Jollbols, Keller, deten 
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Sonnabend, den 20. März 1880, 


Nun hat aber der 


Als geſtern das Verlangen der 


Seine Argumente ſind ſo wenig überzeugend, daß 
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Namen zur Genüge beſagen, welchen Inhaltes ihre Reden 
ſein können. Das Centre gauche giebt ein rühmliches Lebenszeichen 
von ſich, indem es in der Perſon 0 
abgiebt, daß ſie die Regierung in ihrem Wirken gegen die Congre⸗ 
gationen unterſttzen werde. Von den hierauf vorgeſchlagenen ver⸗ 
ſchiedenen Tagesordnungen wird diejenige des Herrn Devés, mit der 
ſich die Regierung einverſtanden erklärt, mit 372 gegen 98 Stimmen 
angenommen und die Regierung hat wieder ganz ordentlich das Heft 
in Händen. Im Senate ging es geſtern ganz ſchalmeienhaft fried⸗ 
lich zu. Eine Unzahl keiner Geſetzvorſchläge gingen durch, darunter 
das Geſetz, das die Amneſtie für Militärflüchtlinge ausſpricht und das 
Geſetz über die Bank von Algerien, das letztere in erſter Leſung. 
Die Vorlage betreffs der Sonntagsfeier wurde vertagt. Der gute 
Senat ſcheint die Conflicte für den Augenblick ſatt zu haben. Die 
nächſte Sitzung, die die Reorganiſation des Generalſtabsdienſtes zum 
Vorwurfe hat, dürfte intereſſant werden. — Daß im Grunde ge: 
nommen dle geſtrige Kammerſitzung eine ſchwere Niederlage für die 
Clericalen bedeutet, daran läßt die Sprache des „Univers“ und der 
„Deéfenſe“ keinen Zweifel aufkommen. — „Juſtice“ zieht ein 
ſchief Geſicht und findet die Devés'ſche Tagesordnung, wo von der 
Anwendung der Geſetze und nicht aller Geſetze und nicht augen⸗ 
blicklich gegen die nicht anerkannten Congregationen die Rede iſt, 
viel zu matt, muß aber dabei das betrübende Geſtändniß ablegen, daß 
dieſe matte Tagesordnung 338 republikaniſche Stimmen für fi 
hatte, was das Blatt Clémenceau's mit einiger Naivität hervorhebt, 
ſo gewandt iſt es aber doch, von den 93 gegneriſchen Stimmen, die 
ſich aus allerlei bunt zuſammen gewürfelten Monarchiſten und ſehr 
wenigen überſpannten Demokraten zuſammengeſetzt, auch kein Sterbens⸗ 
wörtchen verlauten zu laſſen. Dafür aber wird von der „Juſtice“ 
die republikaniſche Majorität in Pauſch und Bogen verdammt. — 
An der Feſtigkeit des Herrn de Freyeinet, ſagt Pelletan, ſich in 
die Bruſt werfend, wird das Land merken, was es von der gegen⸗ 
wärtigen Majorität zu erwarten hat. — Die Betrübniß des „Soleil“ 
iſt auch ein Zeichen dafür, daß die Regierung geſtern einen nam⸗ 
haften Steg erfochten. Herr Heros ruft melancholiſch an der Spitze 
ſeines demokratiſch fein ſollenden Sousblattes: „Freycinet mag nur 
gleich das Capitol beſteigen und den Göttern Dank fagen, nur thäte 
er wohl daran, nicht zu vergeſſen, daß in Paris wie in Rom, der 
tarpejiſche Felſen nicht allzuweit von dieſem Capitol entfernt ſei.“ 
Ganz überflüffige Ermahnung, die einem Opportuniſten am aller: 

wenigſten gemacht zu werden braucht. 

O Paris, 17. März, Abds. [Die von der Regierung be: 
abſichtigten Maßregeln gegen die Jeſuiten. — Fürft 
Orloff.] Man hat ſich heute im Palais Bourbon recht von der 
Wirkung des geſtrigen Votums überzeugen können. In der letzten 
Zeit pflegten ſich dort am Mittwoch, dem Commiſſionstage, die Depu⸗ 
tirten in großer Zahl zu verſammeln, um ihre Meinung über die 
Situation auszutauſchen. Heute waren die Couloirs ganz leer. Die 
Linke iſt für heute Abend zu einer Verſammlung berufen, aber ihre 
Mitglieder ſelber wiſſen nicht, worum es ſich handelt. Man erzählt, 
daß die Regierung bei der Ausführung ihres geſtrigen Verſprechens 
zunächſt in folgender Weiſe vorgehen wird: Die Jeſuiten werden auf⸗ 
gefordert werden, ihre Anſtalten zu ſchließen, da ihr Orden künftig 
nicht mehr als religiöſe Genoſſenſchaft in Frankreich geduldet werden 
ſoll. Sie werden angewieſen werben, für den October alle ihre 
Schüler zu entlaſſen. Man hat aber noch nichts über die Aus · 
treibung der fremden Jeſuiten beſtimmt, vielleicht ſcheint ſich die Ne: 
gierung in dieſem Stücke von den Umſtänden leiten laſſen zu wollen. 
Die Oſterferien der Kammern, heißt ed, werden am 24. März be: 
ginnen und bis 24. April dauern. — Fürſt Orloff hat feine Abrelſe 
nach St. Petersburg bis nächſten Sonnabend verſchoben. Seine 
Famllie wird in Fontainebleau bleiben. 


Belgien. 

Brüſſel, 17. März. [Hubert Dolez, ] der ſeit 10 Jahren im Senat 
der unbeſtrittene dent n und Sprecher der Linken geweſen, iſt nach mehr⸗ 
monatlicher Krankheit in vergangener Nacht geſtorben. In ibm, ſchreibt 
man der „K. Z.“, tritt ein Mann ab, der als Juriſt und als Politiker 
eine ganz bedeutende Stellung in Belgien eingenommen hat. Zu 
Mons im Hennegau 1808 geboren, war er 1836 zum Advocaten am 
Caſſationshefe ernannt und bes deing, von ſeiner Vaterſtadt in die 
Deputirtenkammer gewählt worden. ehrere Male wurde er von 
der Krone aufgefordert, ſich an der Neubildung von Miniſterien zu 
betheiligen, aber immer lehnte er jedes Portefeuille ab. Im Jabre 
1852 wurde er Batonnier des Advocatenſtandes am Caſſationshofe 
und legte ſein Deputirtenmandat nieder. Fünf Jahre verzichtete er auf 
I: Thätigkeit in der Kammer, bis im December 1857, beim Antritt des 

iniſteriums Rogier⸗Fröre, auch er wieder in der Volksvertretung erſchien. 
Von 1867 bis 1870 war er Präſident der Kammer und trat dann als 
Erwählter der Hauptſtadt in den Senat über. Man wird ſich erinnern, 
daß er, der im Jahre 1842 das damalige Schulgeſetz mit beſchloſſen hatte, 
im vorigen Jahre eifrig für deſſen Reviſion mit eingetreten iſt und als es 
zur Abſtimmung kam, ſich trotz ſeiner Krankbeit in den Senat verfügt hat, 
um durch ſeine Sümme den Ausſchlag für die Annahme des neuen Ge⸗ 


ſetzes zu geben. } 
Großbritannien 

A. C. London, 17. März. [Perſonal⸗Nachrichten. — Revue. — 
Zolltarif⸗Aen derung. — Maxine⸗Vorratbs⸗Depot in Monte⸗ 
Dideo.] Der Marquis von Salisbury begiebt ſich nächſten Montag 
nach Biarritz, wo er bis zum e e des neuen Parlaments zu 
verweilen gedenkt. — Die Prinzeſſin Friederike von Hannover hat 
ſich mit Baron de Pawel⸗Rammingen, dem Secretär und Adjutanten ihres 
beritorbenen Vaters, des Königs von Hannover, verlobt. — Die „Times“ 
erfährt, die Verlobung werde die Zuſtimmung der Königin bedürfen, da die 
Prinzeſſin ſowohl eine N von Großbritannien als Hannover 
5 und in England 155 omicil aufzuſchlagen beabſichtige. — Der 
berſtlieutenant Villiers wurde zum Militär⸗Attache der britiſchen 
Botſchaft in St. Petersburg ernannt an Stelle des Capitäns Swaine, 
der in der gleichen Eigenſchaft nach Konftantizopel verſezt worden. — Die 
Königin hat, der „London Gazette“ zufolge, den General⸗Major Sir 
Edward Bruce Hamley zum Commiſſar für die Demarcation der tür: 
liſchen Grenze in Aſien ernannt. — An der 1 ee in 1 
am Oſtermontag werden ſich im Ganzen 21,000 Mann unter dem Befehl 
des Prinzen Eduard von Sachſen⸗Weimar betheiligen. — Dem engliſchen 
olltarif iſt ein neuer Artikel hinzugefügt worden. Vom 8. d. M. ab wird 
ein Eingangszoll von 3 D. per Pfund auf durchſichtige Seife erhoben. 
Dieſe Maßregel iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß bei der Fabrikation 
dieſes Artikels Spiritus zur Verwendung kommt, und daß demnach der 
bei 45 Producent dem ausländiſchen Fabrikanten gegenüber im Nach⸗ 
theile ſteht. — Die Regierung hat dem „Standard“ zufolge auf Anſuchen 
der britiſchen Regierung eingewilligt, daß in Montevideo ein Vorrathsdepot 

für britiſche Kriegsſchiffe errichtet werde. 


Provinzial-Zeitung. 


—d. Breslau, 18. März. [Schleſiſcher Centralverein zum 
Schutz der Tbiere.] Die heute Abend in Nebſe's Reſtaurant (Oblauer: 
ſtraße) abgehaltene allgemeine Verſammlung eröffnete der Vorſitzende, kgl. 
Departements⸗Thierarzt und Medicinal⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich, mit einer Reihe 
geſchäftlicher Mittheilungen. Als intereſſant iſt folgende Entſcheidung her⸗ 
vorzuheben: Ein Bauergutsbeſitzer im Hirſchberger Kreiſe war vom Amts⸗ 
Vorſteher I ar Lenkens von Rindvieh mittelſt eines um die Ohren ge: 
ſchlungenen Lenkſeiles auf Grund einer beſtehenden polizeilichen Vorſchrift 
in Strafe genom worden. Der Beſtrafte remonſtrirte biergegen beim 
Amtsgericht % Schmiedeberg. Letzteres hatte nun ein Gutachten beim 
Medicinal⸗Collegium der Provinz Schleſien erfordert, welches dahin ab⸗ 


gegeben worden, daß das Lenken von Vieh in oben angegebener Weiſe! 


Enault⸗Morllere s die Erklärung 
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F ons 
direnden Mitgliede des biefigen Vereins ernannt. — Zum 
Verſammlung hielt der Vorſitzende einen Vortrag über das Leden der 
Thiere, wofür ihm der Dank der Verſammlung ausgeſprochen wurde. 

I Perſonalnachrichten.] Verſetzt: der Förſter Mucha von Klein⸗Streh⸗ 
litz in die durch den Tod des Foͤrſters Zedler erledigte Förfterftelle zu 
Kraſcheow II. in der gleichnamigen Oberförſterei, der Förlter Willmer von 
Jägerhaus I. auf die Förſterſtelle zu Klein⸗Strehlitz, Oberförſterei Schelitz, 
und der bisherige Forſtaufſeher, jetzige Foͤrſter Pracht von Pſychod nach der 
örſterſtelle zu Jägerhaus I. in der Oberförſterei Schelitz. — Beſtätigt: die 

iederwahlen der ſeitherigen Stadträthe, Hausbeſitzer und Lieutenant a. D. 
Drabich, Kaufmann Riedel, Kaufmann Luft, Kaufmann Franke zu Neiſſe, 
die Wahl des Stadtälteſten Thau daſelbſt er Stadtrath und die Vocation 
des Lehrers Glomb an der vorſtädtiſchen Elementarſchule zu Dombrowa bei 
Beuthen OS. 

Zum Poſtagenten angenommen: der Oberförſter Hampe in Bankau. — 
Freiwillig ausgeſchieden: der Poſtagent von der Wenſe in Bankau. 


& Hirſchberg, 18. März. [Gautag.] Der diesjährige Gautag des 
Rieſengebirgs⸗Turngaues wurde am 14. d. Mts. im Strauß'ſchen Gaſthofe 
„zum deutſchen Hofe“ hierſelbſt abgehalten. Von den zum Gauverband ge⸗ 
börenden 12 Vereinen waren hierbei vertreten: Bolkenhain (106 Mitglieder 
zählend), Friedeberg a. Qu. (102 Mitglieder) mit je 3, Grunau (54 Mit⸗ 
1 mit 2, Hirſchberg (306 Mitglieder) mit 7, Jauer (103 Mitglieder) mit 
3, Lahn (38 Mitglieder) mit 1, Landeshut (125 Mitglieder) mit 3, Liebau 
(60 Mitglieder) und Schmiedeberg (63 Mitglieder) mit je 2, Schömberg (25 
Mitglieder), Schönau (46 Mitglieder) und der neu gebildete, 30 Mitglieder 
ählende Verein in Polsnitz, deſſen Aufnahme in den Gauverband im An⸗ 
ſchlus an die Vollmachtsprüfungen erfolgte, mit je 1, Rs ſämmtliche 
Gauvereine (1058 Mitglieder) mit 29 Stimmen. Als Vorſitzender wurde 
Gauvertreter Lung witz⸗Hirſchberg gewählt. Die vom Kaſſenwart Dunkel⸗ 
Hirſchberg erſtattete Rechnungslegung ergab mit Einſchluß von 538,49 M. 
Beſtand des Vorjahres eine Jahreseinnahme von 766,59 M., eine Ausgabe 
von 215,51 M. und ſomit ult. December 1879 einen Kaſſenbeſtand von 
551,08 M. Beſchloſſen wurde demnächſt, auch für dieſes Jahr eine Gau⸗ 
turnfahrt, deren Ziel Liebau fein ſoll, in Ausſicht zu nehmen. Als Vor⸗ 
ort wurde wiederum Hirſchberg, als Rechnungsreviſor der Bolkenhainer 
Verein, als Vertreter des Gaues auf dem nächſten Kreisturntag in Breslau 
der Vorſitzende und als deſſen Stellpertreter Prorector Höger⸗Landeshut 
gewählt. Außerdem beſchloß die Verſammlung in Erledigung eingebrachter 
Anträge: 1) außer dem allgemeinen Vorturnertage, welcher wieder in Hirſch⸗ 
berg ſtattfinden fol, noch andere Vorturnertage an verſchiedenen Orten zu 
arrangiren und zu dieſem Zwecke den Gaubezirk in drei Zonen — Jauer, 
Bolkenhain, Polsnitz und Schönau — Landeshut, Schömberg, Liebau und 
Schmiedeberg — Hirſchberg, Grunau, Lähn und Friedeberg a. Qu. — zu 
theilen; 2) eine Koſtenerſtattung aus der Gaukaſſe den Theilnehmern nur 
für den allgemeinen Vorturnertag zu gewähren; 3) zur Leitung der Vor⸗ 
turnerſtunden einen Gauturnwart zu wählen (die Wahl fiel auf den Vor⸗ 
figenden); 4) die Preisturnübungen auf Gaufeſten nicht einzeln hinter: 
einander, ſondern mebrere derſelben gleichzeitig ſtattfinden zu laſſen; 5) die 
Ernennung der Preisrichter dem Gauturnwart und deſſen Vereinbarung 
mit dem Feſtcomite zu überlaſſen; 6) den Kaſſenwart des Vorortes aus: 
drücklich auch als Gaukaſſenwart zu wählen und alljährlich darüber Beſchluß 
zu faſſen, wie das Gauvermögen angelegt werden I ; 7) den Gaubeitrag 
von jährlich 30 Pf. auf 25 Pf. berabzuſetzen; 8) alljährlich wenigſtens ein⸗ 
mal von Seiten des Gaues in der Turnzeitung über das Vereinsleben 
Bericht zu erſtatten, und 9) die Gau⸗Statuten einer Reviſion zu unterziehen 
und damit den Vorſtand zu beauftragen. — Die Verhandlungen nahmen 


die Zeit von Vormittags 11 bis Nachmittags 2½ Uhr in Anſpruch. 


Sagan, 18. Marz. [Schulprüfungen. — 1 80 — Han⸗ 
delskammer. — Kaiſers Geburtstag. — Neue Chauſſeeſtrecke.] 
Auf den m. erwähnten Vorſchlag der hieſigen Schulveputation, bes 
treffend den Ausfall der öffentlichen Oſterprüfungen in den vier ſtädtiſchen 
Schulanſtalten für dieſes Jahr, war bis heute por acht Tagen von der 
königl. Regierung keine Antwort eingegangen. Weil nun aber die An⸗ 
gelegenheit ſchleunigſt entſchieden werden mußte, richtete der Vorſitzende ge⸗ 
nannter Deputation, Herr Bürgermeiſter Würfel, eine telegraphiſche An⸗ 
frage nach Liegnitz, die auf demſelben Wege zuſtimmend beantwortet wurde. 
m Gewerbe⸗ und Volksbildungs⸗Verein hielt geſtern Abend das Vor⸗ 
ſtandsmitglied Herr Apotheker Dehmel einen anſprechenden und mit großem 
Danke aufgenommenen Vortrag über: „Die kleinſten lebenden Weſen und 
ihre Arbeit im Haushalt der Natur“. — Der Etat der Handelskammer für 
die Kreiſe Sagan und Sprottau balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
805 M. 80 Pf. Nach einer Bekanntmachung des Vorſtandes iſt beſchloſſen 
worden, von den Wahlberechtigten zur Handelskammer einen 6 Procent be⸗ 
tragenden Zuſchlag von der Gewerbeſteuer zu erheben. — Den bekannten 
böberen Anordnungen zufolge findet auch hier die Feier des kaiſerlichen 
Geburtstages ſchon nächſten Sonnabend ſtatt. Die Schulfeiern werden an 
den Vormittags⸗Unterricht angeſchloſſen. Von einer Verlegung des auf 
dieſen Tag fallenden Wochenmarktes iſt Abſtand genommen worden. Des 
Nachmitiags werden in der Reſſource und im Schützenhauſe Feſteſſen ab⸗ 
gehalten. — Am 20. d. M. wird die Cbauſſeeſtrecke von Halbau bis Zehr⸗ 
beutel dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 


Schweidnitz, 18. März. [Gymnaſium. — Muſik⸗Inſtitut. — 
Kaiſer Wilhelm: und Auguſta⸗Stiftung.] Zur Feier des Geburts: 
feſtes Sr. Maj. des Kaiſers, ſowie zur Entlaſſung der Abiturienten des 
bieſigen Gymnaſiums hat der Gymnaſial⸗Director Friede durch ein Pro⸗ 
gramm eingeladen. Daſſelbe enthält außer den vom Director zuſammen⸗ 
geſtellten Schulnachrichten eine wiſſenſchaftliche Abhandlung, verfaßt von 
dem Öpmnaftallebrer Dr. Hilf er: „Ueber die Methoden, die Fortpflan⸗ 
zungsgeſchwindigkeit des Schalles in den gasförmigen Körpern zu beſtimmen.“ 
Die Anzahl der Zöglinge des Gymnaſiums beläuft ſich am Ende des Schul⸗ 
jahres auf 292, welche in 8 Klaſſen von 12 ordentlichen Lehrern unterrichtet 
werden. — Die in dem Muſikinſtitut für Clavierſpiel, welches bereits ſeit 
28 Jahren von Herrn Guſtav Tettelbach geleitet wird, der im Unterricht 
von tüchtigen Lebrfräften unterſtützt wird, in dieſen Tagen abgehaltene 
Soiree dat von Neuem ein recht günſtiges Zeugniß für die wohlbewährte 
Lehrmetode des Dirigenten und ſeiner Mitarbeiter abgelegt. Ein zahlreiches 
Publikum wohnte der Prüfung bei. Derigroße Saal der Brauereicommune, 
in welchem dieſelbe abgehalten wurde, war von Bubörern gefüllt. — Zum 
Beſten der hieſigen Kaiſer Wilbelm⸗ und Auguſta Stiftung, welche bei Ge⸗ 
legenheit der goldenen I e im vorigen Jahre für den Zweck der 
Erziehung von verwaiſten Mädchen begründet wurde, wird der Reichstags⸗ 
Abgeordnete des Wahlkreiſes Schweidni⸗Striegau, Herr Landgerichts director 
Witte aus Breslau, am 24. d. Mts., Abends, einen Vortrag über ſeine 
frühere Oſterreiſe nach Jeruſalem halten. Derſelben Stiftung hat Fräulein 
von Kramſta auf Mubrau 500 M. als Geſchenk überwieſen. 


A. Jauer, 18. März. [Abiturienten⸗Examen. — Einbruch. — 
Schulprüfungen.] Bei dem geſtern Nachmittag beendeten Abiturienten: 
Gramen, bei welchem in Verhinderung des Provinzial⸗Schulrathes der 
Gymnaſialdirector Dr. Volkmann den Vorſitz führte, erbielten ſämmtliche 
acht Oberprimaner das Zeugniß der Reife. Zweien war die mündliche 
Prüfung erlaſſen worden. — In die Wohnung der in der Nacht von Sonn⸗ 
tag zu Montag an Vergiftung geſtorbenen Todtengräberwittwe Otte wurde, 
da die Leiche ganz allein in dem weitläufigen Haufe lag, ein frecher Ein: 
bruch in der Nacht vom Montag zum Dinstag verübt. Es wurden die 
Betten geſtehlen, ſelbſt die, auf welchen die Leiche ate hatte. Alle übri⸗ 

en Sachen lagen in der Stube zerſtreut umher; wahrſcheinlich war nach 

eld geſucht worden. Schon geſtern verhaftete die Polizei in Folge Haus: 
ſuchung den bieſigen Schneider und Colporteur; ach den vorgefun⸗ 
denen Sachen zu ſchließen, dürfte man bier einer äußerſt verſchmitzten 
Heblergeſellſchaft auf die Spur gekommen fein. — Die Schulprüfungen der 
ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchulen nehmen, nachdem fie in voriger 
Woche begannen, mit dem beutigen Tage ihr Ende. 


* Oels, 18. März. [Städtiſcher Etat] In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung erfolgte nachſt der Berathung und Feſtſtellung der 
Special⸗Ctat die der Kämmerei Hauptlaſſe pro 1880 bis 1881. Bisber, 
das heißt im laufenden Jahre, war der Communal⸗Steuerſatz 140 
der Klaſſen⸗ und llaſſificirten Einkommenſteuer. 1 500% Aus⸗ 
gaben haben dazu geführt, daß ein Defieit von ca. 5000 Mark entſtand. 
Die Deckung dieſes, ſowie weitere nöthige Aufwendungen machen die Er⸗ 
hoͤhung der Communalſteuer erforderlich. Nachdem von der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung alle irgend auſſchiebbaren außerordentlichen Aufwendun⸗ 
gen nach dem Antrage der Etats Commiſſion dom Etat abgeſetzt waren, 
wurde der Zuſchlag auf 160% und der Etat in Einnahme und Ausgabe 


auf 125,810 M. feſtgeſtellt. 


# Coſel, 17. März, [Gautag des oberſchleſiſchen Turn⸗ 
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leimig, eröffnete die Berfammlung und be 
er Vereine be ein „Gut Heil.“ Der Na⸗ 
mensaufruf ergab, daß die Vereine Gleiwiz, Alter Turn Verein, dur 05 
Königsbüfte und Gleiwitz „Vorwärts“ je durch 3, Cofel „Vorwärts“ Leo 5 
ſchütz, Ratibor und Oppeln je durch 2, Cofel, Alter Verein, Beuthen um 
Kattowitz je durch 1 Delegirten vertreten waren, während der Verein ar 
ar nicht vertreten war. Der im Laufe des Jahres zu Beuthen gegründe 
erein wurde einſtimmig in den Gauverband aufgenommen. Dem dag g 
von dem Vorſitzenden vortragenen Verwaltungs berichte für das Jahr 1 ; 
entnehmen wir Folgendes: Dem Gauverbande gehörten 10 Vereine mit zu 
ſammen 575 Mitgliedern an, von denen 257 ſich am Turnen beteilige. 
Die Zahl der Vorturner betrug 22. Im Ganzen wurde an 688 Abende 
von 9903 Turnern geturnt. Ein Gauturnen wurde veranſtaltet, an welchem 
ſich 136 Turner betbeiligten. Die Jahresrechnung wurde ſodann von den 
gewählten Reviſoren Menzel⸗Coſel und Fuchs⸗Gleiwitz geprüft und dem 
Kaſſenwart Titze⸗Oppeln Decharge ertheilt. Von den übrigen gefaßten 
Beſchlüſſen dürfte noch zu erwähnen fein, daß wegen des in Oberſchleſien 
berrſchenden Nothſtandes und wegen der Abhaltung des V. Allgemeinen 
Deutſchen Turnfeſtes in Frankfurt a. M. in dieſem Jabr nicht ein Gall 
turnfeſt, ſondern nur eine Gauturnfahrt, und zwar nach Coſel ſtattfinden ſo 


G 


—u Königshütte, 18. März. [Gymnaſium.] Der Geburtstag Seiner 
Majeſtät des Kaiſers ſollte dieſes Jahr am bieſigen Gymnaſtum durch eine 
Vorfeier am 20. März feſtlich begangen werden. Zufolge einer hoheren 
Orts erlaſſenen Anordnung findet indeß der feſtliche Act am 22. 
ſelbſt ſtatt. Dem Jahresbericht, mit welchem Gymnaſial⸗Director Dr. Bri! 
namens des Lehrercollegiums zu dieſer Geburtstagsfeier und zu der M 
der Entlaſſung der Abiturienten verbundenen öffentlichen Prüfung am 
23. d. Mis. einladet, entnehmen wir Folgendes: Die Geſammtzahl det 
Schüler, die im Jahre 1879/80 dem biefigen Gymnaſium angebörten (in 
der 51 Vorſchüler), beläuft ſich auf 289, davon 175 Einheimiiche und 
114 Auswärtige. Hinſichtlich der Religion gehörten von den Schülern 8 
ben n 74 dem katholiſchen und 126 dem moſaiſchen Glaubens“ 

ekenntniß an. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 
Schneidemühl, 18. Marz. [Staädtiſcher Etat.] In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗ Sitzung begann die Berathung des ſlädtiſchen Etats. 
Obgleich unſere Stadt eigentlich eine reiche Stadt iſt, ein Waldareal von circa 
13,000 Morgen beſitzt, großen Ziegelringofen hat und ein Baarvermögen 
bon ca. 180,000 M., erwartet uns doch die Ausſicht, mit ca. 180 pCt. der 
Staatsſteuer zur Communalſteuer herangezogen zu werden. Man ſiebt 


daraus, daß wir auch in dieſer Beziehung uns den großſtädtiſchen Verbaut 


niſſen nähern. Das vorjährige Extraordinarium, welches auf 5000 Mar 
normirt war, war auf 13,000 M. geſtiegen. Der Etat umfaßt 16 Abtbei⸗ 
lungen; das für jede Abtheilung in Ausſicht genommene Extraordinarium 


A 


wird geſtrichen und es wird überhaupt nur ein Extraordinarium in Ein? 


nahme und Ausgabe, wie bisher, ſtatuirt. 


nfere Fortbil⸗ 


k. Rawitſch, 19. März. [Fortbildungsſchule.] U 
M. das fünfte 


dungsſchule hat mit der öffentlichen Prüfung am 15. d. 


rüfung erſtreckte ſich in Klaſſe I auf BE 


gern 785 M. J 
egierung zur Unterhaltung der IV. Klaſſe beſonders gegeben werden. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 19. Marz. [Börſe.] Nachdem die Börfe eine Reihe von Tagen 
bei der Zurückhaltung bon Hauſſe⸗ und Baiflepartei einen unenkſchiedenen 
Charakter gezeigt, erbielt das Geſchaft endlich geſtern ein beſtimmteres or 
präge durch Operationen, mit denen die Contremine von Neuem in Actiol 
trat. Das etwas vordringliche Auftreten der Baiſſepartei rief nun an de 
beutigen Börſe die Thätigkeit der Gegenpartei wach, fo daß der Verleht 
wieder einen feiteren Charakter annahm. So trat die Börfe bald mit elwas 
höheren, Courſen in das Geſchäft ein und ließ dieſelben noch weiter avan⸗ 
ciren. Die Fortſchritte in den Courſen waren da am größten, wo die Contre⸗ 
mine am geſtrigen Tage die empfindlichſten Einbußen berbeigeführt hatte ⸗ 
Die großen fixen Verkäufe, welche geſtern in Commandit ſtattgefunden, 
batten ein Deckungsbedürfniß zur Folge, welches dieſem Papiere zu ein 
Erbolung verhalf. Auch der Eiſenbahnactienmarkt, welcher geſtern ziemlich 
beftig mitgenommen worden war, zeigte ein freundlicheres Geſicht. Indeß 
war der Umfang des Geſchaftes auch beute im Ganzen dürftig. Als ſich 
um 1% Uhr der Geſchäftsumfang in denjenigen Werthen, welche heute im 
Vordergrund des Verkehrs geſtanden hatten, verringert hatte, trat damit 
zugleich eine kleine Abſchwächung ein, die auch auf dem übrigen Markte 
wahrnehmbar wurde. Der Schluß der Börſe war indeß wieder feſt. Auf 
dem internationalen Markte notiren Credit 524½ 4756 —7, Fran 
zoſen 469% etw. — 7%, Lombarden 151— 14 Deſterreichiſchungariſche 
Anleihen bebaupteten bei ſtillem Verkehr geſtrige Courſe. Rubel notiret 
per ult. 214,25 — 214,75 214,50 (Vorpr. 215,50/1), per April 214,50—21 
bis 214,75 (Vorpr. 21702). Auf dem localen Markte erzielten Laura 126 
bis 7—6%, Dortmunder 90%4—90—1, Commandit 183—2,60—4,25, 
mänier 51,50—75—60, Galizier 110,75—111,50, Oberſchleſiſche Bahn 180,20 
bis Arsen oder ur wichen d dare 0 di Auf 
dem Anlagemarkte ging es wieder ſehr ſtill zu, indeß war die Stimmung 
für beimiſche Fonds eiwas günſüger. Von deutschen Prioritäten gingen 
4 proc. Braunſchweiger, Freiburger und Köln⸗Mindener reger um; 4pro® 
Werthe waren vernachläſſigt. Oeſterreichiſche und ruſſiſche Prioritäten gan 
perkebrslos bei behaupteten Courſen. Auf dem Caſſamarkte zogen große 
beimiſche Bahnen ein wenig an, kleine Bahnen waren ganz vernachläſſig 
Deiterreihiihe Nebenbahnen befanden ſich in ziemlich günſtiger Haltung, 
Stammprioritaten geſchäftslos, nur Halle⸗Gubener erfreuten ſich einige“ 
Beliebtheit. Banken ſtifl. Geld in Privatdiscont etwas theurer, 2% p 
Fremde Wechſel, insbeſondere London, abgeſchwächt. f 

Courſe um 2% Udr: Schwankend. Kreduactien 527,—, Lombar 
151,50, Framoſen 468,—, Reichsbank 152,50, Disconto-Sommandit 183,7 
Saurahüte 127,50, Dortm. Union ——, Kürten 10,50, Ntaliener 82,37, 
Oeſterreichiſche Goldreute 74,50, Ungariſche Goldiente 88,12, Deiterr. Silber’ 
tente 62,00, do. Papierrente 61,62, 5proc. Ruſſen 88,25 Köln⸗ Mindener 
—,—, Rbeiniföe 158,37, U. e, 106,75, Rum aner 51,75, Ruff. Noten 
214,50, Dortmunder 91,50, II. Orient⸗Anleihe 60,00, III. do. 59,87. 

Couvens. (Courſe nur für Posten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Ep. 171,10 ber 
do. Eiſenbahn⸗Coupon 171,10 bez., do. Papier in Wien zahlbar mit 
40 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,185 bez., de. Eiſenb.⸗Priar⸗ 
4,185 bez., do. Bapier⸗Dollars 4,185 bez., 6% New⸗Jork⸗Cip 4,185 bez 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, bo. Papier u. ber], min. 75 57 
1. Bet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruff. Zoll 20,565 
bez, 22er Ruſſen ——, Große Ruf iſche Staatsbahn —,— bez., Ruf 
Boden-Gredit —— bez., Warſchau⸗ Wiener Comm. — bez, Numänil 
Divid.⸗Sch. per 1879 —,— bez., Warſchan⸗Terespol — bez., 3 
5%. Lomdard min. — Pf. Paris, Diverſe in Pari zahlbar min. — 
Ba Hollandiſche min. — Pf. Amfterdem, Schweizer minus — Bf. Part 

fie minus — Bi Bräſſel, Verl. Cir--Dbligat, 20,45 bei, 


N Ku 804, 5% Ameri 


Statiſtit des Mobfenbergban 
* Breslau n 
Die Förderung und der Abſatz des Steintobleubergbaues ie Ober und 
a geſtalteten ſich im Laufe des IV. Quartals 1879 in Folge 
zeitig eingetretenen und andauernden rauhen Witterung des verfloſſe⸗ 


nen Winters günftiger als in den Vorquartalen des Jahres 1879 und 


auch günſtiger als in dem gleichen Zeitabſchnitte des Jahres 1878. 

Ein Vergleich der Förderung für das IV. Quartal 1879 mit dem ent⸗ 
ſprechenden Ergebniſſe für das IV. Quartal 1878 ergiebt für die Produc⸗ 
kon des ganzen Oberbergamtsbezirks eine Steigerung um 6,342,598 Ctr. 
(10, %) und in den Regierungsbezirken Breslau und Oppeln eine ſolche 
von bezw. 933,797 Ctr. (7,6 %) und 5,515,667 Ctr. (11,9 ), wogegen der 


ee der at 

von 1,1 2 oder von „ e n) 
Be Weniger günftige Reſultate in Bezug auf Förderung und Abſat ergieb 
eine Vergleichung der Hauptergebniſſe des Braunkohlenbergbaues des Ober⸗ 
bergamtsbezirks in dem IV. Quartal 1879 und dem gleichen vorjährigen 
Zeitabſchnitt. Es haben fi) das Förderquantum nämlich um 46,580 Cir. 
(1, ), der geſammte Abſatz durch Verkauf um 58,020 Ctr. (2,8 ), und 
die Beſtände um 288,647 Ctr. (29,0 %) vermindert; die Verminderung der 
Beſtände iſt lediglich durch eine Vermehrung des Selbſtbedarfs an Kohlen 
einſchließlich der Haldenabgänge auf den einzelnen Gruben herbeigeführt 
wor den. Während aber bei dem Steinkoblenbergbau ungeachtet der Stei⸗ 
gerung des Abſatzes die Durchſchnittspreiſe niedriger geworden ſind, iſt bei 
dem Braunkohlenbergbau gerade das Gegentheil der Fall, indem ungeachtet 


Regierungsbezirk Liegnitz einen Ausfall von 106,866 Ctr. (22,2 ) aufweiſt. der Verminderung des Abſatzes eine Erhöhung des Preiſes um 0,7 Pf. 


— Der Abſatz durch Verkauf ſteigerte ſich in den gleichen Zeitabſchnitten 


im ganzen Oberbergamtsbezirk um 6,242,165 Ctr. (11,4 %) und in den Re 
gierungsbezirken Breslau und Oppeln um bezw. 1,119,596 Ctr. (9,7 %) 
und 5,152,953 Ctr. (12,7 ), verminderte ſich dagegen im Regierungsbezirk 
Liegnitz um 30,384 Ctr. (8,3 %). 

Die Preiſe zogen zwar durch das Wintergeſchäft im 4. Quartal 1879 
etwas an, zeigen jedoch im Vergleich 70 ir I Ey um 1878 un: 


pro Ctr. oder um ca. 4 J eingetreten ift. 

Die Anzahl der im Durchſchnitt das ganze Jahr auf den Kohlengruben 
beſchäftigt geweſenen Arbeiter hat ſowohl bei dem Steinkohlen⸗ wie bei dem 
Braunkohlenbergbau eine nicht unbeträchtliche Vermehrung erfahren. Im 
Ganzen waren während des Jahres 1879 1042 Arbeiter bei dem Stein⸗ 
kohlenbergbau und 62 Arbeiter bei dem Braunkohlenbergbau, in Summa 
1104 Arbeiter mehr 9 = im Jahre 1878. 


inkohle unkohlen. 
Regierungsbezirk: Breslau. 4 Si | Oppeln, 1 Zuſammen. Breslau. | Liegnitz. 1 Bpdeln Poſen. Bromberg.] Zufammen. 
Forderung im N def 4 & Gun Er Can. Can . 2225 En. En 
Quartals] 11,066,798 405 047 44,120,072 55,649,917 91,370] 2,138,776 24,756 142,505 68,562] 2,465,969 
x " 9 418, 907 314 489 38, 629, 199 48,362,595 72,3344 1 815 ‚919 2,928 79,301 8,690 1,979,172 
3. » 10,636,269 322, „504 43, 669, 992 54,628,765 75,464] 2, 027, 009 1, 102 53,550 7,167 2,164,292 
4. " 13,145,280 374, „385 51 778, 792| 65,298,457 106,933 2 141, "045 7 47³ 134,737 57,862] 2,448,050 
Förderung im Jahre 1879] 44,267,254| 1, 77725/778, 198,055 250,71 f JT 7122747 36,259) Tido 142,2811 9,057 755 
1878 41,897,333] 1,680,568 164,056,267 207,634,168 321,840] 8,063,843 45,319 345,438 108,649 „885,089 
— 11 38,163,550 1,963,126 162,244,627 202,371,303] 380,254 7,761,165 63,6480 359,032 207,067 8,771,166 
Abſatz durch Verkau 
ohne Deputate 
im MT en J ee 10,117,238 332,344 39,771,969 50,221,551 76,052] 1,628,695 2,757 110,425 14,408] 1,832,337! 
" 8,550,808 200, 027 33, 867, 202 42, 618, 037 44,639] 1,489,482 4,901 61,558 3,148 1,603,728 
4 ” 9,903,379 233, 787 38, 544, 496 48, 681 ‚662 58,632] 1,621,269 12,585 39,901 4,532 1,736,919 
4. 75 12, 622 135 333, 9111 47 837, 134 60, 793, 180 12,622,1351 _ 3339111 47,837,1341 60,793,1801 938845 _1,755,191] 10,264] 104,692] 15,5521__1,979,544 1,755,191 10,264 104,692 15,552] 1,979,544 
Abſatz durch Verkauf n . / = . . 
jab ir 18791 41,193,560| 1,100, 009 160,020, 801 202,314,430 273,168] 6,494,637 30,507 316,576 37,640] 7, 152, 528 
1878 38, 884, 141 1, 258, 471 147, 889, 431 188) 032, 043 262,427] 6,381,503 38,024 277, 707 33, 304 6,992,965 
6 1877 35, 607¹ 70¹ 1. 479, 485 147 236, 413 183, 787 599 286,763 6,326,986 37,167 288,813 38,268 6,977,997 
Einnahmewerth der ver⸗ 
kauf ten Kohlen 4. 14. HM. . eh. Me 
im on 1278 12,123,116 368,371 30,839,815 43,331,302 60,498] 1,093,852 5,034 57,344 23,719| 1,240,447 
12, 102, 710 413 901 30, 717, 110 43, 233, 72¹ 58,7144 1,069,661 6,442 49,710 21 589 1,206,116 
Dundſc fu 155 12068, 286 510, 071 34, 313, 334 46, 891, 691 67,526) 1,082,170 6,464 56,173 24, 297] 1,236,630 
urchſchnittspreis für den 
Centner % 
im 1. Quartal 30,2 2 3 © 5 95 Ei 170 151 195 8 2, 
21 28,9 3 N 18, 8 20, 1 22,9 16,6 15,8 17,5 63,2 16,9 
BA 28,8 18, 9 21,0 22,5 16,7 15,6 18,0 50,1 17,0 
77 29,5 19, 6 21,7 22,3 17,2 17,1 18,5 61,8 J , . Fe 2, be Da en Fe. PER 
im Jahre 1879 , RaaR © Re BgemnsS 77a a TFT TRETEN 07" Be Tage Try — 5 19,2 21,4 22,1 16,8 16,5 18,1 63,0 17,3 
1878 31,1 32.9 20,1 22,9 22,3 16,7 16,9 17, 9 64,8 17,2 
Roblenbeflänbe der G 1850 34,5 34,4 23,3 25,5 23,5 17,1 15,3 19, 2 58,4 17,7 
enbeſtände der Gruben 
am Anfange Gr Van Cr Er. Eier. En En En En [72 
des 1. Gnartals 563,561 52,391 2.327.303 2,943,255 52,323 844,349 74,838 6,628 16,745 994,833 |? 
Na 672,096 63,287 2,209,335| 2,944,718 53,627 783,013 96,689 15,180 20,581] 969,090 
N 698,226] 100, 2,780,282 3,578, 70,6644 683,253 94,545 14,485 20,270 883,217 
9 91 640,556] 120,114] 3,742,542 4,503,212 65,936 627,839 82,885 12,602 17,1944 806,456 
am Ende des 4. Quart. 79 293,637 74,869] 2,637,373] 3,005,879 61,341 518,690 79,960 25,053 21,192 706,236 
m Ka 15 5 de ie 785,988 58,200 3,806,072] 4,6502 38,572 7,438 78,427 15,976 21,934] 1,042,347 
erbrauch der Grube 
Kohlen 
kacleſle der ee 
Iuſte u. ausſchl. are 
& n 1879] 2,660,645 319,286) 15,900,606 18,880,537 58,750] 1,918,273 466 71,458 98,561] 2,147,508 
1878] 2,577,079 394,802 15,747,907 18,719,848 40,202] 1,697,641 10,019 75,390 78,734] 1,901,986 
"Mittlere Belcgfiaft wo 2,404,362 440,471 13, 317, 612 16, 162, 445 72, 1 343,486 4,698 85, 005 | 146,808] 1,652,665 
Gruben 
Kopfzabl ER 10,025 462 30,573 41,060 66 1,151 14 76 27 1,334 
878 9,453 559 30,006 40,018 69 1 089 22 64 28 1,272 
1877 9,042 641 30,778 40,461 82 1,104 23 76 al 1,326 


a raphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
1 März, Abends. [Boulebard⸗ . 
Aube. Hanke * Neueſte Anleihe von 1872 117, 60. Türken 1 
Neue Egypter —, —. Banque ottom. —, —. Italiener 82, 72. 
Genins — Deſterr. Goldrente —, —. Ungar. Goldrente 8 K. 
panier exter. —, — eder inter. —, — 1877er Ruſſen —. Türken⸗ 
2 furt 435 — ee 1 — — Sglns 
ankfurt a. M., a mittags 2 in. uß⸗ 
Fourſe.] Londoner Wehen 1 29 80 Pariſer Wege 81, 1018 Wiener 
Wedel 171, 82. Ran Mindener een 147. _ Rhein. Stamm: 
ctien 157%. Heſſ. Ludwigsbahn 104%. Köln: Mindener a 
Reichsanleibe 99%. Reichsbank 152%. Darmftädter Bank 14 
202 0 Bank 100%. Oeſterr. 3 ank 719, 00. erden 
Silberrente te 61 Rs apiersente 986 85 8 . & — — 
Lage bc — ren 123%. 1864er 
Oſtbabn⸗Obligat. . 7976. Bob bm. Bet 
Nabu one. Ghfabetthahn 163%. Norweitbahn Map Sal ier 221%. 


e —.—. 


za 234. Lombarden “ 75%. 07 —. er Ruſſen 
5 e e eee 109%. Schweizer Central: 
n —. Ludwigshafen⸗Bexba 
D Nach Schluß der 5 . 263%, Franz. 234, Galizier —, 
eſterr. Goldrente —, Ungar. 3 0 II. Orientanleie —, 
UL „Drient-Anleibe —. ae Mainz⸗Ludwigshafen —. 


75 5 — ge per ultim 
I N . März, Nachmittags. 
an 126%, Silberrente 62, Oeſterr. Goldrente 74%, 
194 Eredit⸗Actien 2634 6; 1860er Looſe 1 835 Franz. 
Italien. Rente 81%, 1877er Ruſſen 88%, II. Orieni⸗Anleihe 58, 
Pereinab. 128, Saurabütte 127, Norbdentjche 163% „Commerzbank 118, 
Tan. 95%, Rhein. Cifenbahn 157%, do. 
Berg.⸗Märk. do. 106%, Berlin⸗Hamb. do. 195, AltonasKiel. 
Nini“ 140, De 2%. Preuß. Aproc. Conſols re öſterr. Nordweſt⸗ 


„ale in Barren per Kilogr. 155, 50 Br., 155, 00 
ee London lang 20, 37 Br., 20, Ar Gd. London kur 90 
0, 51 r., 20, 43 Gd 118 8% 0 168, 30 Br., 167, '70 Gd., Wi en 1 
255 2. 50 Gd. 70 Br., 80, 30 Gd., Petersburger Bebſe 


Sewnburg, I 19: Dan, a [Getreidemarkt] Weizen Isco e 
229905, loco und auf Termine rubig. 0 
R., 22 pr. Mai⸗Juni 227 Br., Gd. — 5 
Aube 167 Br., 166 Gd, pr. Mai⸗Juni 167 Br. 166 s. Safer). 
Gerſte ſtill. Rüböl rubig, loco 55/, pr. Mai 55 Sy 

März 527 = DE f ade 5 
Sul 51% Kaffee 

dr abe piet, Fanden it los 7, 20 Br, EN Gd. 95 am 


0 Gd. — Wetter 

M 9 70 19. März Vormittags. Bebmpollez (Anfa 800 dr 

dan oma 008 Umf jap 5000 Ballen. Audi. Tagesimport Ballen, 
00 B. amerikaniſche, 1000 B. oſtindiſche. 

19. Marz, Nachmittags. [Baumwolle. (Shtußbericht) 


5 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Weng , a amerikaniſche Mprl⸗Mal⸗Geferung 7%, Mai⸗Juni⸗ 


Biverpngl” 19. März, Nachm. [Baum wolle.] (Schlußbericht.) (Weitere 
Meſdun ung.) mentaner a je ordinary 7 N bau 


:Courfe] Hamburger 
en. Ung. Go. 
586, N 


uf Te 
Apri rmine feſt. 


1 Mai 228 
705 65 


8 


Liverp Baumwol W 885 
N dan er e 31000 ale desgl. Mani 5 000 
deal für, Epeonianm 1000, beg. für Sperl 5000" vasgb Tür wirt 


rauf 72, 00 


21 — 
Br., pr. d dan, 2 — 
2000 S 


Conf. 26,000, desgl. e ex Schiff 22,000, wirklicher Export 4000 
Import der Woche 5 5,000, davon amerikaniſche 31 ‚000, Vorrat 578,000, 


davon e 429,000, ſchwimmend nach Großbritannien 345,000, 


davon amerikaniſche 264, A B. 127 W. 
Ma achm. r Water Armitage 8%, 12r Wate 
Tavlor 9 9% Kr Water; Yin 211 3 Water Gidlow 11% 7 30er Water 1 
Clapton 2, 40r Mule Mapoll 1 Medio Wilkinſon 13%, 361 Warp: 
ss Dualität Rowland 12%, Or Honble Weston 134, 60r Double Weiten 
L Printers ½ %% S pfd. 105. Ruhig. 


— 75 14% Mar geheim 9 5 Uhr. [Schlußcourſe.] W 
ersburg, ärz, Nachmi r. ußcourſe. echſel 
ee 3 17 7 25% , do. er Dr 3 M. 215%, do. Amſterdam 3 M. 127 75 
do. Paris 3 M. 266, Ruſſ. Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 224%, do. 
de 1866 bet 221, Ruſſ. Anl. de 1873 126, 1877er Ruſſen —, 4 Im⸗ 
perü 77, Große Ruff. Eiſenbabnen 263%, Aufl. Bodencredit⸗ fand⸗ 
5 115 Ku I. Orient⸗Anleihe 90%, III. Orient⸗Anleihe 90%, Privat⸗ 
con 
Peters burg, ge Rogmian 15 beg ngen markt! Talg 
9 —, —, per Auguſt 50. on loco 16,50. Roggen loco 10, 25. 
Dee ne loco 5 2 Hanf loco 34, Leinſaat (9 Bud) loco 17, 00. — 
etter: 
Peſt, 48 Mur, Vormittags 11 Uhr. ne Weizen 
loco feſt, Termine 5 ubig, per jahr 14, 60 Gd., 14, 65 Br. Hafer per 
jahr 7, O Br. Mais per Mai⸗Juni 5 82 Gd., 8, 87 Br. 
101 per Auen Sende 13%. — Wetter: 
„März, Nachmittag. en nn 
Weizen 125 per e 25, per April 33, 00, per Mai⸗Juni 32, 00 
per Mai⸗NAuguſt 31 Mehl feſt, per Marz 65, 75, per April 66, 25 
per Mai⸗Juni 66, 75, zen Mai⸗Auguſt 65, 50. — Nüböl behauptet, per Marz 
76, 00 per April 77, 25, per Mai⸗Auguft 79, 25, per . December 
81, — Spiritus fel per März 75, 00, ‚der April 74, 50, per Mair 
00, per September: December: 65, 7 
Paris, 1% Marz, Nachmittag. Robzucker za Re, 10/13 per März 
er 100 kiten. 50,5, 7/9 ver März ver 100 Age. 65,.25. Wie Ane 
eſt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per März 67, 75, per ar 68, 00, per Mai⸗ 


Auguſt 67, 50. 
London, 19, Ma n Nr. 12 25%. Ruhig. 
Antwerpen, 19. März, Nm. [Getreidemarkt. Schlußdericht Weizen 
träge. Roggen . Hafer gefragt. Gerſte ruhig. 
ea Kur a 155 Dar m. ee Riten, . 
ußberi affinirtes pe weiß, loco 18% bez. u. Br., per Apri 
19 Br., per September 20 Br., per September⸗December 20 bez., 20% Br. 


l. 
men, 19. N Nose ee „asroleum 19 N 
Standard white loco 7, 25, 1 7885 7, 30, per Mai 7, 40, per Auguſt⸗ 
December 8, 10. Alles beat t. 


Leipzig, 19. März. In der heutigen Generglverſammlung der Leip⸗ 
ziger Bank wurde die Tagesordnung den Vorſchlägen des Aufſichtsraths 
entſprechend erledigt. Es wurde beſchloſſen, eine ſofort zahlbare Reſtdividende 
von 6% pCt. zur Vertheilung zu bringen. 


W. [Verkauf von Eiſenbahn⸗ Material.] Der ruſſiſche Generalſtab 
verkauft auf der Grenzſtation 00 eine grobe Menge von Eiſenbahn⸗ 
Material. Unter anderen befinden ſich 66 Stück Locomotiven, 138 Perſonen⸗, 
10 Gepäck, 1277 Güterwagen, 10,246 Schienen im Gewicht von 1932 t. ſo⸗ 
wie Erſatzſtücke für Locomotiven und Wagen und diverſes Telegraphen⸗ 
Material darunter. 


Nio de Janeiro, 18. März. Wechſelcours auf London 22, do. auf 


— 


19 
g Po 


eee dne einen een, 


un Mittelmeer — en bon 221 in Mio er Sack. 

Berlin, 19. Mar. [Broductens Bericht.] Das Wetter iſt forte 
dauernd ſehr raub. Heute früh hatten wir 3 Grad Kälte. Das Geſchaft 
in Roggen iſt ſtill, die Preiſe haben ſich nur mit Mühe auf geſtrigem Stand⸗ 
punkt behauptet. Degebe 4 * Waare tritt wenig hervor. — Roggenmehl 
unverändert, Umſatz ſchw — Weizen wird jetzt anſcheinend in in Dedu 
emſig gekauft und zurüdhaltendes Angebot konnte feine Forderungen alle 
mälig erböben. afer loco matter. Termine mehr und auch etwas 
billiger angeboten. — Rüböl feſter als geſtern und auch etwas belebter. 
Das Wetter ſcheint doch dem Artikel einige Beachtung zuzuführen. — Pe⸗ 
troleum ſtill. — Spiritus hat zwar keine weitere Preisſteigerung erfahren, 
doch aber geſtrigen Aufſchwung behauptet. Der Umſatz anfangs ziemlich 
belebt, wurde ſpäter ſehr ſtill. 

Weizen locr 200—240 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
fein gelb. märk. 227 M. ab Bahn bez., per man — Mark bez., ver Dig 
April — M. 25 per April⸗Mai 229% —230 M. bez., per Mai⸗Juni 227% 
bis 227227 . bez., per Juni⸗ Yult 2254 —226 M. bez. Es 8 
215--215% bez. per Septbr. Octbr. b M. bez. tr. 
digungsvreis — Mark. — Noggen loco 174 4183 N. bez. gi 1000 Kale 
nach Qualität gefordert, ruſſiſcher — M. bez., inländ. 173—180 Mark ab 
ne bez, per Marz und März April — M. bez, per April⸗Mai 174 M. 

er Mais‘ uni 174 Mark bez., per Juni⸗Juli 172 Mark bez., per Juli⸗ 
Auguf 164% Mark bez., per September Octoder 162 Mark bez. Gekündigt 
— Str. Kündigungepreis — M. — Gerſte loco 155—200 M. nach Qualität 
gefordert. — Hafer loco 152 bis 165 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat 
gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 152—156 Mark bez., ruſſiſcher 152 bis 
156 M. bez., vommerſcher, mecklenburgiſcher und uckermärkiſcher 157—161 
Mark bez., ſchleſiſcher 157 bis 161 Mark bez., böbmiſcher 157—161 Mark, 
fein. weißer ruſſiſcher — Mark 5 Bahn bez., per März Mark bez., 
45 April⸗Mai 148 Mark 1 80 1505 bis 149 Mark 


Foul ale 24,10 M. bez. per ge 24,10 5 per Juni. Juli 24, 
An t— 53 2 Kündigungs⸗ 
Mark bez. 1538 


preis — 


vigungspreis — Mark. 

Spiruus lecs obne Faß 63—62,8 Mark 2 pe Per und man A 
— Mark bez., per April⸗Mai 62 ,5—62,9—62,8 Mai⸗Juni 62 
bis 63—62,9 M. bey, per 9 l 63,5 —63 9. 6 N der, ver Nu 
Auguſt 64,4 -64,6—64,4 bez., ver Auguſt⸗Seplember 64.5—64,8 64 


Mark bez per Septet October 60,6 60,9 60,6 Mark bez. Gek. , 9 


Kündigungspreißz — M. 


G. F. Mageburg, 19. Mär (Marktbericht. Wir hatten in dieſer 
Woche durchgängig belles, klares Wetter bei 3 bis 4 Grad Kälte in ie 

rühſtunden. Im Getreivegeshält war es recht ſtill, die Zuſuhren pom 
ande waren böchſt unbedeutend, da alle Kräfte der 5 zur Foͤr⸗ 
derung der Feldbeſtellung erforderlich waren, und auch auf dem Waſſer⸗ 
wege waren die Ankünfte nur geringfügig. Preiſe haben 15 unter dieſen 
Verhältniſſen gut behauptet und zeigen keine Veränderung gegen die Vor⸗ 
woche, nur in Hafer mußten ſich bendibigte Couſumenten dazu verftehen, 
mehr anzulegen, da die geringen Vorräthe nicht ausreichten, den ſtärker 
auftretenden Begehr 15 decken. — Wir notiren heute für Weizen, biefige 
Landwaare, 212—222 M., für Weißweizen 220—230 M., Rauhweizen 200 
bis 210 M. per 1000 Kar. je nach Beſchaffenheit. — Roggen obne ohne 5 
Frage, gute hieſige und audere inländiſche Waare 1 


1000 Kgr. frei Eiſenbahn bier erlaſſen, de Weichſel⸗ un 
5 Ablabungel 183 1185 N. dir 1000 erlaſſen, ſchwimmende Weichſel⸗ un ar 


000 Rat. af Te gegen Ladeſchein angeboten, 
ohne Nehmer zu finden, Ad ruſſiſcher R 
Kilogramm. — Mit Gerſte blieb es ferner flau, da die Hamburger Berichte 
120 7 9750 lauteten, gute Chevalier ⸗Gerſte 200 —212 M, Landgerſte 
8 bis 186 Mark, Futtergerſte 160 bis 165 Mark per 1000 Kilogr. — 
Safer machte ſich, wie ſchon oben bemerkt, recht knapp, und — 
Benöthigte 160 bis 164 Mark für gute Qualitäten anlegen, auf dem 
Waſſerwege F ommene böhmiſche Waare 155 bis 157 Mark ab Kahn 
8 — Auch Mais dem Bedarf entſprechend nicht zugeführt, mit 138 
bis 140 M. per 1000 Klg. frei Eisenbahn bier gefordert, auf fpätere 
Lieferung 2—3 M. billiger zu haben D nach wie vor ſtill, 
Victorigerbſen nach Onlitat 915-935 M., k. leine 9 und Saaterbſen 
180 — 190 M., Futtererbſen 175—185 M., Wicken 160—180 M., blaue und 
gelbe Lupinen 94—104 M. — De lſaaten ohne nenne Umfäge, 
Raps 254—260 M., Rübſen 245—250 M., Leinfant 255—275 M. 
Dotterſaat 222—235 M., rufl. Mohn 420-470 M., 7 349 bis 
350 M. per 1000 Klg. — Rüböl 54,50—55 M., Mohnöl 120 —130 M., 
Rapskuchen 13,50 —14,25 M. per 100 Kg. 9. 1 Cichorienwurzeln loco 
16,50 M. Geld, auf Herbſtlieferung 15,50 M. 100 Klg. — Gedarrte 
Runkelrüben loco 13,50—14 M., auf Heröglieferung 13,50 M. für 100 Kg. 
— Für Spiritus zeigte ſich vermehrte Nachfrage unter deren Einfluß die 
Preiſe eine ſchnelle und weſentliche . erfuhren. Kartoffel⸗ loco 
1 Faß, Anfangs der ni: mit 62—62,5 bezahlt, ging auf 63 bis 
64,5 M., zu welchen Preiſen mehrfach ren wurde. Termine 
Herz ebenfall3 größere ſich circa 1% M. über 


oggen 176—178 M. per 1 


Beachtung und ftellten 


betreffende Verliner Notirungen. — Rübenfviritus loco 60-60%—61% bis 


614 M. bed, pr N Mai im Verbande 61—62% M., per Juni⸗Sep⸗ 
tember 62 — 


Breslau, 20. März, 9½ Ubr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen 18 09 war im Allgemeinen ſchleppend, bei ſtärkerem Angebot Preiſe 
unveränder 

Weizen, nur ja Qualitäten preishaltend, ver 100 Kilogr. ſchleſſ 
weißer 19,80 bis 21,40 —22,20 Mark, gelber 19 ‚8021,00 bis 21 1 ar 
fang, Sorte über ot belablt. 

Roggen in ruhiger Haltung, vr. 100 Kilogr. 16,80 bis 17,30 bis 17,60 
Mark, ſeluſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte ſchwa act pr. 100 Kilogr. 15,70 bis 16,80 Mark, weiße 
17,00 bis 17,40 9 

in preishaltend, vr. 100 Kilogr. 14,70 bis 15,40 bis 15,80 Mark. 

a 55e 5 abet Haltung, Br 3% 1885 1 ‚00—15, 3 Feen 

rbfen preishaltend, pr. ilog © bis 19,50 bis 20, 
Victeriea⸗ 21/00 —22,00—23,50 Mark. ark. 
r obne ee 8 Mn 19 Nr 21,50—23.00 28,75 m 73 
upinen, nur feine Qualitäten be auptet, r. 100 Kilogr. gelbe 
bis 8.00 —8,40 Mart, blaue 7,10—8 00 55 30 55 

Wicken unberändert, vr. 100 Kilogr. 11556100 Mark. 

Delſaaten ſchwach angeboten. 

Schlaglein Wage 

Pro 100 Kilogramm Gru in in Matt, und 45 


Schlag⸗Leinſaat 26 

are ein 23 — 22 18 21 75 
Winterrübſen 22 50 21 50 21 — 
eee rar 298 — — — 50 
Leindotter 22 21 


50 75 > 

31 1250 0 unverändert, pr. 50 Kilogr. 6,50 —6,70 Nat, — fremde 
U TE 0 x 

Leinkuchen in rubiger Stimmung, pr. 50 Kilogr. 9,50--9,70 Markl. 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rotder 1 pr. 50 Kilogr. 32—39 
bis 44—48 Mark, weißer feſt, 44586274 Mark, bochfeiner über Notiz. 

Tannenklee Aae pr. 50 leg, 42—50—60 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen Erde N LER 
Mark, Roggen fein 26,50—27,50 Mart, 3 25,50—26,50 Markl, 
Roggen⸗Futtermebl 10,90—11,80 85 Weizenkleie 10,20—10,70 Mark. 


eu 2,50—2,80 Mark pr. 50 Kilog 
oggenſtroh 19,00 —21,00 Mart FR Schock à 600 Kilogr. 
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‘= Berliner Börse vom 19. März 1880. Berlin, 19. Ming. Die heute Abend im Tivolifante Aattgefabte | rahNehenn aufneiübsten bisherigen Gtubirenden ver miltäräntlihen Di 
Fends- und Geld-Conrse, Weohsel-Gonrse, riſchrittli 5 Wähl iz 1 d iten Berli Keichstags⸗ dungsanſtalten werden vom 15. Februar c. ab zu Unterärzten a 
Deutsche Beichs-Anl.a | 9969 de amsterdam 100 Fl. . T. 2 |169,35 ba ſortſchrittliche Wählerverſammlung des zweiten Berliner Reichstags⸗ und bei ven nachbenannten Truppentbeilen angeſtellt, und 1 8 Gold⸗ 
eee e — 8 de, 40. 20.8 1168,50 ba Wahlkreiſes proclamirte Virchow einſtimmig als Candidaten; Eberty]ſcheider, beim Schleſ. Füſ. Regt. Nr. 38, Prölß, beim Niederſchleſ. Pionnier⸗ 
tants-Anleihe .... 4 | 99,50 8 FFF hatte brieflich angezeigt, daß er gegen Virchow nicht candidtre, Virchow] Bat. Nr. 5, Schmidt, beim 4. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 63. — v. Gizodi, 
taats-Schuldscheine 31g 95,50 de fbetersbart 100 R. 3 % 1212,00 oz hielt eine Candidatenrede und hatte die Annahme der Wahl bereits beim Königs⸗Zren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß) Nr. 7, Brandſtater, Schäfer, 
Präm-Anleiho v. 1855/31: 14400 bs Terchan 100 8 ...| . |213,50. ba Richter, bisherige Studirende der militärärztlichen Bildungsanſtalten, vom 
Bale Stadt-Oblig. 116 10376 b2 Wien 10 T. 8 . 4 [171,60 »« vorher brieflich erklärt. 15. März c. ab zu Unterärzten bei der tatlerl. Marine ernannt 
erimer 2 e 2 2 do. do, e e 2 M. 4 171% bz u 4 pi 2 
& [Pommersche. . 8 90,10 @ rene Dresden, 19. März. Das „Dresdener Journal“ meldet: In 
3 1% 16386 b. Inuätiche 28 T. 1008s 171100. K dem Befinden des Königs, welcher an einem katarrhaliſchen Fieber 
rd. 4½ — — „ Främ.- Anleine 97,60 bz& 
3 eee N e eee bebe gn 10. Mien Die hier ſalltadende Fachmaſelang deel Geſegehung, Verwaltung und Rechtspflege. 
chlesische 2 y 2 — ä — 7 . . ä 
| pn - Tamara) a ee Drechsler und Bildſchnitzer Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns it] = Zur Frage der Competenz der Standes beamten.] Wie auß 
2 ( Pommersche. 000 , H Napeleen 164 ben (e. Silber . heute eröffnet worden. Der Oberbürgermeiſter, Dr. Georgi, hielt die einem Reſcrpt des Miniſters des Innern zu enmebmen üt, haben Stan 
B \posensche ..... 4 | 69,10 @ Imperials — — Russ, Bkn, 214 40 be 977 55 } x desbeamte es für zuläſſig gehalten, in einem fremden Amtsbezirke mit Ge 
J (Preussische . | 98,70 B — 7 | Gröffnungsrede, der öfterreichtihe Generalconſul, Minifterial: Rath | nehmigung des Standesbeamten des betreffenden Bezirks Eheſchließungsacte 
a . Eu Eisenbahn-Stamm-Actien. Dr. Scherzer, wies mit warmen Worten auf die Bedeutung des] vorzunehmen, deren Giltigkeit in Folge deſſen hat in Frage geitellt werden 
„9 \gchlesische % | 030 de. ehen Mastticht. In , 400 6 oͤſterreichiſch⸗deutſchen Bündniſſes für den Völkerfrieden und auf die] müſſen. In einigen Fällen haben auch Eintragungen in die ande, 
Badische Primrän Id EB & Tnergsarkische. 4 = 4 626 de, damit verbundene wirthſchaftllche Entwickelung hin. kegiſter für ungiltig eractet werden müſſen, weil die als Standesbeamſ 
4 Anl. v. 187804 99.20 6 Bexlin-Anhalt ... 5 — 4 10850 bza is, 19. Mä Ser Senat inte das G 1 fungirende Perſon zur Zeit der Eintragung nach nicht rechtsgiltig beſte 
Ob Mind. Främiensch 3,138.28 ba“ |Berlin-Dresden ..|0 | |4 | 14,80 bas Paris, 19. März. Der Senat genehmigte das neue General: war. Hieraus hat der Minifter Veranlaſſung genommen, die ſämmilichen 
. Bächs, Rente von 187613 7650 G een. . 1810 — 1888 4 ftabögefeg. — Heute Abend findet eine Conferenz der Miniſter des] Standesbeamten darauf aufmerkſam machen zu laſſen, daß ihnen die amt⸗ 
Hypotheken-Certiticate, Berl. Potad. Magd 5% 4 14 90 Ha Innern und der Juſtiz mit den Sectlonschefs des Staatsrathes ſtatt liche Eigenſchaft nur für denjenigen Bezirk zuſtehe, für den fie entweder 
KruppschoPartial-Ob.5 lte s gerte sen s | 4 4 b zur Berathung der gegen die Congregationen zu ergreifenden Map: eins für all mal, oder in den Fällen des 5 3 des Reichsgeſetzes vom i 
Unkb.Pfd. d. Fr Fp B. 1% ldd. dg  [Böhm. Westbahn.| 10 4 10625 bi N 27 Februar 1875 in Stellvertretung des bebinderten Standesbeamten beftelt 
do. do. 18 110478 be@ fBrenl-Breib... 8 | 4 14 14055 dc regeln. Ein Circular des Polizeipräfecten fordert die Poltzei⸗Com⸗] ſeien, daß daher kein Standesbeamter außerhalb dieſes Bezirks zu ſungiten 
r 6 6 18216 8 Dux-Bodenbich.B 0 |0 4 70 b f miſſare zu detaillirten Angaben über die Congregationen in Paris] befugt fei, und daß insbeſondere auch die Giltigkeit der von einem Stan 
Zündbr, ContBod.Cn.lonıe a alte bree Gab. % 5 4440 5 fund den Departements auf. desbeamten außerhalb feines Bezirks vorgenommenen Ebeſchließungsacke 
dak. tab 10% 11345 b  FHanvover-Altend.] 9 e fr. | — — Kammer. Godelle (Bonapartiſt) wünſcht, den Miniſter des Innern] nicht aus § 42 Abſ. 2 des vorallegirten Reichsgeſetzes hergeleitet werden 
an do. do, 4½ 106,50 B Kaschau-Oderberg| 4 “ „ | 54,90 bz interpelli üb That { der S ar d könne, weil auch dieſe Beſtimmung nur ſolche Fälle vor Augen habe, in 
nk II. d. Pr. Bd.-Ord-B.% % | — — Kronpr. Rudolfb..| 5 5 f | 80 bed in mierpelren Aber mehrere hatſachen, welche der Serretär des denen ein an und für ſich geſetzmäßig beſtellter Standesbeamter innerhalb 
en r Em do. 6 re Kerk. Foener. 7 : | de General-Gouvernemente Algier, Gournault, in elner Zuſchrift mit⸗ feines Amtsbezirks eine Amtsbandlung vorgenommen habe, für welche ei 
r Eyp-Antl- Nord., 100000 hun Magdeb.-Halberst, | 9½ | 6 1 [14600 55 theilte. Gournault demiſſtonirte inzwiſchen wegen Meinungdverfchleden: | anderer Standesbeamter zuſtändig ſei. Auch ſollen Vorkehrungen getroffen 
40. de, Piandbr. . | 99,25 dag ieder ten-. ! T 1 37 B heiten mit dem General⸗Gouverneur Grévy. Die Kammer beſchloß, werden, daß die zu Standesbeamien deſignirten Perſonen die betreffenden 
Pomm, Hyp.-Briefe . . 106.80 bzB Niederschl-Märk. , Geſchäft t 4 
ac. du. A Em [10225 di |Oberschl.A-Cm.E.] Sa | , 1800 b da der Miniſter im Haufe nicht anweſend war, den Tag der Inter | open n Vorſchrift des Geſetzes erfolgten Beſtellung 
. rde: Pf. Ems 14740 * etert-Fr. Sl. H CC 1 e c pellation auf morgen feſtzuſetzen. 7ſ ͤ ͤ d ˙¹-i- SR TTS E 
e ee Di Gestsüdb erb)? 7 4 88150 Nom, 19. März. Kammerfigung. Der Minifter des Innern a 
Heininger . 80% 5 6 e 1 bekämpfte die von Venoſta und Minghetti bezüglich der äußeren Se en W., 17. März 1880. 
Oest.Bd.-Cr.-Ge. — — -O. -U.- B. — 50 f 
Behlas. Bodener-Pfäbr. 5 1104,60 G Reichenberg Para 4 f ji] BEIN be Politik des Miniſteriums Depretis gemachten Behauptungen, beftritt,| Auf Grund der Artikel 13 und 15 des len 10,122. Jul 1875 in 
5444 Bod-Cred- Eldb, 6 h 10880 % e. Lit B. cih ear (4 1 | 9816 de daß das Miniſterium die ihm bezüglich Albaniens zugeſchrtebenen Petersburg abgeſchloſſenen internationalen Telegrapbenvertrages 
de. do. ½ 102 30 0 BheinNahe-bahn | 9 | 0 a | 16 BB Ideen jemals hatte, widerlegte die Behauptungen Crispi's, daß das ſind von der in London verſammelt geweſenen Telegraphenconferenz folgende 
Ausländische Fonds. Schweiz Westbahn ® — 1 1050 bc Miniſterium in der inneren Politik das Programm der Rechten be⸗ fü dem 1. Wr! in Kraft tretende Aenderungen der reglementariſchen 
Oost, Silber-B. 0% % %% 65 40 % bapfStargard-Posener .| Aa C Las b folge und hob hervor, das minifterielle Programm baſire beſonders ah per a an 12 lcher di. ; 0 
do. (eh), | 6210 % Warschau. Wien 5,166 — 1 24500 @ auf Abſchaffung der Mahlſteuer und Wahlreform. ſowie für wg a Bec tands . a e e e 


do, Goldrente . 4 | 7450 bad 
do, Papierrento . 4½ 61,60 ba 
do, 54er Prän.-Anl..|# 13.00 B 


f Actien; : Petersburg, 19. März. Dem „Golos“ zufolge wird der Fürſt] hat, tritt auch für den Verkehr nach den übrigen europäiſchen Staaten in 
eee 1 en yon Bulgarien am 23, d. M. die Rückreiſe nach Bulgarien antreten |Rraft- Die Tore feht ih zusammen aus einer Zare für jedes Wert u 


25. Geedirhoose. Im ce B 6 Renin. Bgeftes, “! J ; einer funſwortigen Zuſchlagsgebuhr. Die Taxe für jedes W 10 
FFF irgendwo Aufenpalt zu. nehmen, gegen. Den na Bam tigen, hur Se eiiebfähnen Wie bereuen, fr den Werl 
% Eram-Anl Yv - 2 Halle-Sorau-Gub. 0 — 6 | 87,75 d . . in Tirnowo eintreſſen. 1 f ; 12 
. 40. 18008 4890 b . . N nach Italien, Rumänien, Serbien, Bosnien - Herzegowina und 
r HR Trieſt, 19. März. Der Lloyddampfer „Aurora“ ift heute Vormittag aus 5 ontenegro es ee e. a 15 Ph 
45. Hi. do, 24370 5 2485 . Magdeb.Halberst 3% 3% 1314] 8820 baG Konſtantinopel bier angekommen. „Spanien, Portugal und Bulgarien 20 # 
de. Anleihe 1871. . 8 | 8880 b De 9 r . T der Turkei (europaiſches Feſtland) via Vallona und Griechen⸗ 
25. Bod Orea: fare 1180 d oer. lu — [6 226 58 IMilitär⸗Wochenblatt.] Maraun, Premier-Lieutenant bon der 2. In⸗ land (Feftland) via Jante er 40. 
— —— Ont Zu Rechte. O.- U. B.. .| 7 — |5 140,25 dz genieur⸗Inſpection, unter Beförderung zum Hauptmann und Verſetzung zur Für den Verkehr mit den Deutſchland benachbarten Staaten bleib 
Sein pfadbr. Iii. Em 6 | 65,0 be fEumänier . 6 4 ( 4300 ? I. Ingenieur⸗Inſpectidn, zum Compaanie⸗Cbef im Pommerſchen Pionier» die bisherigen Satze bis auf Weiteres beſtehen. 
Poln. Liquid.-Pfandbr.4 51.8. 87, 0b ]Welmar-Gera. . 0 0 s | 3810 ba Batallion Nr. 2 ernannt. Weber, Hauptmann und 2. Depotoffizier des 2) Telegramme in offener Sprache müſſen in irgend einer der auf den 


Amerik. rückz, p. 188106 10,10 bz 

do. 60% Anleihe 5 100 bz 
Ital. 50% Anleihe 5 | 82,20 bz 
Haab-Grazer 100 Thlr. LA | 92,36 ba 


Miederſchleſ. Train⸗Bats. Nr. 5, in gleicher Eigenſchaft zum Traindepot] Gebieten der betheiligten Staaten gebräuchlichen Spr in latei⸗ 
Bank-Paplere. Liebenwalde des Garde⸗Train⸗Bats. verſetzt. Elteſter, Sec.⸗Lt. a. D., frü⸗] niſcher Sprache einen verſtändlichen Sinn ee ehen Aber Mt 
Allg. Deut. Hand- 2 4 4 1.6728 b ber im 2. Brandenburg. Fe Nr. 18 (General⸗Feld 1 3) Unter verabredeter Sprache wird die Anwendung von Wörtern 
r. 


. Rumänische Anleihe . | — — Berl, Kassen-Ver.| 8% | 89/1014 170,80 B zur Dienſtleiſtung als 2. Depotoffizier des Niederſchleſ. Train⸗Bats. verſtanden, welche, obwohl jedes für ſich eine ſprachliche Bedeutung hat, 
— 8 05 21878 60 bn Bel. Frdeu dle. B. N 4 4 170 8 commandirt. v. Maſſow, Major vom e Friedrich Wilbelm] keine für die betreffenden Dienſtſtellen verſtändlichen Sätze bilden. 1 
do, Loose (M. p. St.) ir. 2480 b: I Brausschw. Bank] 4½ 4½ 4 de a IV. (1. Pomm.) Nr. 2, zum etatsmäß. Stabsoſſizier ernannt. v. Queis, 4) Als Telegramme in chiffrirter Sprache werden angeſehen: 

Anl.l6 85 : ’ 1 2 8 
Ung.80,8t.-Eisnb.-Anl. 25 0 Bresl, Dise. Henk dn [9400 dan Major aggr. dem Holſtein. Inf.⸗Regt. Nr. 85, in die älteſte Hauptmanns⸗] a. diejenigen Telegramme, deren Text aus Ziffern oder Buchſtaben det 
Schwedische 10 Thlr.-Loose Bresl, Wechslerb.| 54], 6 4 | 96,60 dz a 1 8 6 1 4 
Finnische 10 Thir.-Loose 50,96 bz Coburg. red. Bnk. 4½ 6 4 | 86.50 0 ſtelle des Gren.⸗Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 ein⸗ Geheimſchrift beſtebt; 

Türken-Loose 30,50 bzB Ban Priv. Di 9 enn . 1 n 15 120 en Juz Bi 2 5 b. gi enigen ada welche ne Reihen oder Gruppen be 

eee Fa ‚90 ba egts. Nr. zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. iffern oder Buchſtaben, deren Bedeutung der Aufgabeanſtalt ni 

99 e B. Bi gun 2 18855 de I Janſch, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Kosten) 3. Poſen. Landw. Regts. Nr. 58, bekannt ift, oder Wörter, Namen oder . u 
do. III. v. St. 3408. 3½ 91.6 do. Reichsbank] 6,8 | 6 4½ 16280 ba zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Poſen. Ulanen⸗Regts. Nr. 10, Matſchke, Vice⸗ ſtaben enthalten, welche die für die offene oder verabredete Sprache 
do, nel 08 & n ſeldw. vom 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, zum Sec. geforderten Bedingungen nicht erfüllen. 

nalin cl, 10% c e 00a 6% . t 18300 30% Lt. der Reſ. des 3. Niederſchleſ. Inf. Regts. Nr. 50, Bahr, Vicefeldw. von Der Text der chiffrirten Telegramme kann entweder ganz chiffrirt 
de. rider 4141101,70 ba ÄGenossensch-Buk.| 65 | 7 f 111,16 ba demj. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Landw.⸗Inf, Weywara, Vicefeldw. vom 2. Bat. oder zum Theil chiffrirt und zum Theil offen ſein. In 5 letzteren 

Dread, Trelb Lü el n 4 don dungen Sim ( 1 670 d, (Benther) 2. Oberſchle, Landm.⸗Regts. Rr. 23, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Falle müſſen die chifftirten Stellen zwiſchen Klammern fteben, welche 
e do fange 6 — 1 19425 b 2. Oberſcheſ. Inf.⸗Regts. Nr. 23 befördert. Klein, Sec.⸗Lt. von der Landw.⸗ von dem vorhergehenden bezw. nachfolgenden gewöhnlichen Texte trennen. 
do. do. H. 4½ 1% 4 bag Hamb. Vereins-B.| 734 |7 . Inf. des 1. Bats. (Glatz) 2. Schlef. Landw.⸗Regis. Nr. 11, zum 1. Garde⸗ Der chiffrirte Text muß entweder auschließlich aus Buchſtaben des Alphabets 
4% do F. % 104 58 Keuter ben bt | 41a 14 110225 8 Landm.⸗Regt. perſetzt. Moningek, Bicefeloi. vom 2. Bat (Narlörupe), zum oder auschließlich aus arabiſchen Ziffern beſteben. 

- n 35 105,50 0 R 4% | la 67 bed Sec.⸗Lt. der Ref. des 1. Oberſchleſ. A, Nr. 22, Krüger, Vicefeldw. 5) Dem Sprachgebrauch zuwiderlaufende Zuſammenziehungen oder Ber 
Breslau-Warschauer . | — — Leipz. Ored.-Anst.| ½% | 10 4 148 6% bc vom Neſ.⸗Landw.⸗Bat. (Stettin) Nr. 34, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Schleſ. änderungen von Worten werden nicht zugelaſſen. Es werden jedoch die 
Göln- Minden III. Lit. 4.1 | 9.50 % Taremburg. Bank| 1% | 10 |4 ae e Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, befördert Lorentz, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Oels) | Eigennamen von Städten und Perſonen die Namen von Ortſchaften und 

40 Lit. B. 4½ 10%, h) IMagdeburger do. 6% 5½ 4 113.25 0 Feld. kſone ſchaf 
40% 1. 4% 80% Tree 40. 2% e (loo ze en . Nieperſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Schleſ. Platzen. Boulevards u. f. w. die Titel, Vornamen, Redetheilchen 

˖ do. V. 4 99,0 6 Nordd. Bank . 8% | 10 4 1620 6 Feld⸗Art.-Regts. Nr. 6 befördert. Baron von der Golz, Gen.⸗Lt. und Com: Eigenſchaftsbezeichnungen, ebenſo wie die ganz in Buchstaben geſchriebenen 
Halle-Sorau-Guhen . „(41 102,40 bsB | Nordd. Grunder n — 1 | 6625 ba mandeur der 13. Div., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, als Gen. Zahlen nach der Anzahl der zum Ausdruck derſelben vom Aufgeber ge 
Hannover- Altenbeken. 4/100, 10 @ Oberlausitzer Bk.| 4 U 14 | 85,60 6 der Inf. mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Schröder, Oberſt z. D., von der Stel⸗ brauchten Worte gezählt. 0 


Märkisch-Posener .. 4½ — — 

Mioderschles.-Märk, L.|4 | 95,80 G 
do, do. II. 4 | 98,50 ba 
do, Obl. I. u. II. 488,80 6 
do, Obl. III. — — 


42 

1 1 5 % 
3 2˙ 1% 116380 lung als Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Thorn) 4. Ditpreuß. Landw.⸗Regts. 6) Die in Ziffern geſchriebenen Zahlen werden für fo viele Wörter 9 
2 u Nr. 5, mit der Erlaubniß zum Tragen der Unif. des 5. Oſtpreuß. Inf. zahl als fie 7 ünf Men enthalten, nebſt einem Worte mehr für den 
0 Regts. Nr. 41, entbunden. Hertell, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom 1. Ueberſchuß. Dieſelbe Regel findet Anwendung auf die Zählung von Buch⸗ 
105,10 @ Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, mit Penſ. und der Regts. Unſform, von ſtabengruppen. Für den außereuropäiihen Verkehr wird die Zahl der 
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Oderschles. A. 12 Schl. Bank-Verein 

ao. Barenne ½ 61,50 bz [Weimar, Bank . .| 0 41,00 8 Schmid, Hauptm. und Comp.:Chef vom 1. Polen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, als] Wörter, welcher eine Gruppe von Ziffern oder Buchſtaben entſpricht, da⸗ 
er RE u a een? 207,0 4 [Major mit Penſion und der Negis.Unif., der Abschied bewilligt. v. Stud⸗ durch erhalten, daß man deren Anzahl durch drei theilt und eintretende 
do. B.. ½ 91,30. 8 In Liquidation, nitz, Sec. Lt. vom Leib⸗Kür.⸗Regt. (Schleſ.) Nr. 1, ausgeſchieden und zu den] Falls ein Wort für den Reſt hinzuzählt. 

4. 8 RUE erner Bank . — g. — — Reſ.⸗Offizieren des Schleſ. Ulanen⸗Regts. Nr. 2 ee: v. Beughem, 7) Die Beitellung von offenen (unberfelofienen) Telegrammen, welche 
K F.. . eee e e en = | — (fr) 480,6 * Disp., zuletzt Hauptm. und Comp. Chef im 6. Weſtfal. Inf.⸗ im inneren deutſchen Verkehr ſchon bisher ſtatthaft war, iſt auch im inter“ 
do. von 1879.41/,103,6u @ NN m r. 55, die Erlaubniß zum Tragen der Unif. u Regts. ertheilt. | nationalen Verkehr zugelaſſen. Zu dieſer Art der Zuſtellung ſind jedoch 
do. von 1873.14 (10% 3 Tunger Bank — 1 — El @ v. Altrock, Oberſtlt. zur Disp., zuletzt im 7. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 56, die] diejenigen Verwaltungen nicht verbunden, welche dieſelbe nicht anzunehmen 


. Erlaubniß zum Tragen der Unif. des 3. Garde⸗Regts. zu Fuß ertheilt. v. erklären. Um das Verlangen der offenen Beſtellung des Telegramms a 


de. Brieg Neiasea ig — — Industrie-Papiere. ; f M h h { 
j 40. Oosel.Oderb.|6 108,25 0 Arnim, Oberſtlt. und Comm. des Rhein. Kür.⸗Regts. Nr. 8, in Genehmigung zudrücken, kann der Aufgeber das hierfür vereinbart ichen 

do-Stargard-Ponen 8 n feines Abſchievsgeſuches als Oberſt mit Penſ. und der Regts.-Unif. 1 D. geſtellt. „R. O0.“ in Klammern + die Aach ſetzen. en eee 

n 110 4 Märk. Sch. Masch 0 — |4 | 32,60 bz b. Gellhorn, Hauptm. und Comp.:Chef vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, 8) Das ſchon bisher im inneren deutſchen Verkehr beſtandene Berfabreht 


1½ |4 ‚| 46,76 ba Müller v. Klobuczinsky, Rittm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in] nach welchem die Unbeſtellbarkeit eines Telegramms in jedem Fall d 
89.00 B Neiße, mit Penſton zur Dispoſition geſtellt. Mente, Oberſtlt. und Abtheil. | Aufgabeanftalt 1 und die betreffende Mnbeſteubart⸗atemeluung er’ 
.|1060 0 Commandeur vom Magdeburg. eee Nr. 4, mit Penſion und der forderlichen Falles dem Aufgeber gegen Entrichtung einer Gebühr von 
. Uniform des Schleswig. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 9, der Abſchied bewilligt.] 30 Pf. zugeſtellt wurde, iſt auch für den internationalen Verkehr unter 
1400 d Drießen, Sec.⸗L. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Oneſen) 3. Pomm.] FJeſtſetzung einer bezüglichen Gebühr bis zu 40 Pf. eingeführt worden. Ju 
1750 6 Landw.⸗Regiments Nr. 14, als Pr.⸗Lt. mit der Landwehr⸗Armee⸗Uniform,] Deutſchland wird auch für den internationalen Verkehr die Gebühr von 
g es d U 
2655 bag | Bieder, Pr. Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. 30 Pf. beibehalten. ] 
14350 b Landw.⸗Regts. Nr. 7, als Hauptmann mit feiner bisherigen Uniform, ) Als Meiſtbetrag für die zuläſſige Länge einer vorausbezahlten An 
73.00 0 Welzel, Pr. Lt. von der Landw.⸗Inf. deſſelben Bats., mit der Landwehr⸗ wort find 30 Worte feſtgeſetzt. Im Uehrigen wird, ähnlich wie es im innen 
19750 dee Armee⸗Uniform, Hägermann, Sec. Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats.| deutſchen Verkehr gegenwärtig ſchon geſchlebt, für die Antwort die Gebüht 
0 ba (Poſen) 1. Poſen. Landw. Regts. Nr. 18, Schlinke, Sec. It. von der Land⸗ eines gewöhnlichen Telegramm von 10 Worten erhoben, wenn die voraus 
101,26 dza wehr⸗Cavallerie des 1. Bats. Bee 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, bezahlte Wortzabl vom Aufgeber in feinem Urſprungs⸗Telegramm ni, 
103.00 bad Mbamek, Sec dt von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Striegau) 1. Schlef.| anders angegeben wird. Auch wird, entſprechend dem im deutſchen Berlin, 


Nordd. Gummifab.] 4 


Pr.Hyp.-Vers.-Act.| 6 2 
Rchles, Feuervers. 21 — 


do, Ndrschl.Zwgb. 3½/ — — 
Ostpreuss. Südbahn .41/,]102,50 B 

te-Oder-Ufer-B. .4141103,25 @ 
Behlesw, Eisenbahn . 4½ — — 


Oharkow-Asow gar. 891,76 ba 
do, do. in Pfd. Sterl. 5 — — 
Oharkow-Kremen. gar. 68,40 bz 
do. do. in Pfd. Sterl.5 — — 
Bjäsan-Koslow gar. . 6 | 99,56 bd 
Dux-Bodenbach . 46 | 64,00 ba 

do. II. Em. 6 81,60 bzB 
Frag- Dunk tr. 47,90 bz& 
Gal. Carl-Ludw.-Bahnſs | 91,60 bzB 
do. do. neues | 89,06 8 
Kaschau- Oderberg. 6 | 74,60 bzB 


=> 
E 
= 


= 
8 
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Donnersmarkhütt. 

Dortm. Union 0 
do, abgest. ® 
do. St.-P.Lit. A.] 0 

Königs- u. Laurah. Fa 
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S 
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. 

= 

8 

a 
Freer 
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Ung. Nordostbahn . a — 
Ung. Oetbahnn 68,00 ban Oppeln. Portl.Cem.| 31a 63,00 8 Landw.⸗Regts. Nr. 10, als Pr.⸗Lt., Schunck, Sec.⸗Lt. von der Landwehr: | bisher beobachteten Verfahren, der Betrag der vorausbezahlten Antwo 
ann TB — Bergb.| 0 8078 va Cab. des 2. Bats. (Woblau) 1. Schleſ. Landw. Regis. Nr. 10, Strieboll, | gebühr dem Empfänger des Ursprungs. Telegramm am efimmungsorte 
do, do, 1. 1130 520 Vorwärtshütte, ..| 0 21,60 ba Malguth, Klinkert, Scholtz, Sec. Lis. von der Landw.⸗Jnf. des Reſ.⸗Landw.⸗ nicht baar überwieſen, ſondern es wird demſelben ein Schein ae 
do, „ 2 | 


Regts. (1. Breslau) Nr. 38, als Pr.⸗Lts. Grüttner I., Sec.⸗Lt. von der] welcher ihm die Befugniß ertheilt, in den Grenzen der vorausbeza 

1780 548 Landw.⸗Inf. deſſelben Landw.⸗Regts., v. Wallenberg⸗Pachaly, Pr.⸗Lt. von] Gebühr ein Telegramm an eine beliebige 1 innerhalb 9 

114 B der Reſ. des Leib⸗Kür.⸗Regts. (Schleſ.) Nr. 1, Hoffmann, Pr.⸗Lt. von der] unentgeltlich aufzugeben. g 

2035 b Landw. Inf. des 1. Bals. (laß) 2. Schleſ. Lanpw. Regis. Nr. 11, Peuker, 10) Die Gebühr für die Vervielfaltigung eines an mehrere Empfangen 

—.— auptm. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Münfterberg) 4. Niederſchleſ.] gerichteten Telegramms ift für Telegramme von nicht mehr als 100 Worlen 

62,25 bag andw.⸗Regts. Nr. 51, mit feiner bisher. Uniform, Mac⸗Lean, Sec.⸗Lt. von 9 Laine auf 40 Pf. für die zweite und jede weitere Abſchrift 1 
e 


Bresl, E.-Wagenb.| 8½ 


do, . . 
r do. ver. Oelfabr.| 54½ 


Mähr.-Schl, Centralb,. 
j Kronpr. Rudolf-Bahn . 
Oestorr,-Französische . 


S 
E 
© 


de, do. I 
südl, Staatsbahn 
0 


neue 269,10 bz 
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do. Obligationen | 94,00 ben  j£chl. Leinenind. 8 95,00 vas der Landw.⸗Cav. des 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51 Telegrammen von mehr als 100 Worten erhöht ſich dieſe Gebühr u 
Werde, Eisonb.Oblig. 0 | 975 bg Wibelmch. MA. 0 1400 U als Pr. Lt. mit feiner bish. Uniform, v. Prittwiß, Rittm. von der Ref. det] 40 Pf. für jede Reihe von 100 Worten oder den Bruchtheil einer ſolchen 
e e E ton ma ha A ,, Reichs postamt W 
0. .. . an = DISCOBE on der Landw.⸗Cav. des 1. Bats. (Gleiwitz) 3. eſ. Landw.⸗Regts. ⸗Poſtamt. 
N do. V. . J | 9840 N eee ee DER: Nr. 62, mit feiner bisher. 27 Stöbe, Pr.⸗Lt. von der Landw⸗ Cab. Stepban. 


m des 1. Bats. (Neiße) 2. Oberſchleſ. Landmw.:Negts. Nr. 23, als Rittm. mit 

Meteorologiſche N — er königl. Univerfitäts- kr e inform. € er . Bon de Lanın- 1 des 12 3 
warte zu Fr als. (Beuthen) 2. erſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, a Lt., der Ab: 

een une 7 en ſchied bewilligt. Jacobi, Zahlmeiſter vom Füſ. Bat. 2. Yolen Inf.⸗Regts. Süss-Butter, 10 7 9 N 

März 19., 20. | Nac U. 8 U. Morgen U. Nr. 19, auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verfegt. — Tafel - Butter, Gehlrgs- J e fein herb 55 

— 5 „ Y u. 0 I 


Luftwärme (C. , v. Leipziger, Major vom Generalſtabe der Cav.⸗Div. des XV. Armeecorps, Butter, Schwelzer, Lim- „ pr. Ltr. empf. u. 
Sur 1 ° (mm) . 754,9 750,6 7 En großen Generalſtabe, Perrinet v. Thaubenay, Major vom 77 burger und andere Käse, Fan aun al à 4 Liter us per | 
— . — 1 7 aa 3, = N eneralſtabe, zum Generalſtabe der Cav.⸗Div. des XV. Armeecorps ver⸗ Mlleh und Sahn, unverfälscht, Poſt nach allen Orten 
Diunſtſättigung (pCt.) 75 W. 1 5 etzt. Frhr. v. Korff, Major von der Armee und commandirt zur Dienft-|empücht A. Liebetanz, Joſef Adler's, Un egg | 
Did W. 1. — 5 NW. 1. eiſtung bei der Eiſenbahn⸗Abtbeilung des großen Generalstabes, unter Friedrich- Wilhelmstrasse 28. in Leobſchütz. 
Y etter beiter. edeckt. bedeckt. Verleihung eines Patents ſeiner U . und unter Verſetzung zu den Oſſi⸗ 5 
ieren à la suite der Armee (mit der Armee⸗Unif.), zum Eiſenbahn⸗Linien⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. g 


BVtreslau, 20. März. [Waſſerſtan d.] O.. 4 N. 98 Cm. UP. — M. 62 6’ Commiſſar ernannt. Holtzbey, Major a. D., zuletzt Abtbeil⸗Commandeur Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


